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llnlere lsriegszieltr
Ja dem Augenblicke, da« die Regiarutigekk bog Vigxbundkg

ihre. Vtkeitschdft erklärt haben, sich mit Den Feinde» "Irre": izkiskj
Frieden zu unterhalten, ist die Frage, welche?» Denn Die Be-
DTIILJUIISEU sind,cd�ie wir nach Vereinbarung i mit unseren Ver«
bjindeten unseren-·Bertrauens1nännern im Falle einer Annahme
unseres Vorschlages mitzugeben haben, rraturgemäfz von höchsten:
Interesse, und da die Regierung begreiflicherweise sie jetzt nicht
veröffentlichen Bann, so lange. nicht einmal feststeht, ob über·
haupt die angebotene Unterhaltung zustande fommt, fo ift leider
derzVermutititg und der Phantasie Tür und Tor geöffnet.
Anders als in diesem Sinne können wir alle: die zurzeit auf-
tauchendeit Mitteilungen über unsere Borschtäge nicht Detrerten,
mirs! die nicht, die Der angeblich »vd:zijgs.ict! unterrichtete« �mager
Liorrespoiidettt des Amsterdamer »H-«sndelsblad« der Iffentlich
teil· unterbreitet hat. Was den Osten betrifft, so spricht dieser
zkoeifelhafte Entschleierer diplomatische: Cjteheimnisse nur von
Ssiolerr und Litauerd Sinn könnte das nur haben, wenn
er unter Litaueir alles zusammenfaßte, was von. �Erlen
bis nach Riga reicht. Kurland stheiiit er nicht zu
kennen. Macht schon das seinespTssseishikit verdächtig, so ist
die Behauptung von der Rückgabe aller besetzten» «Schiefe im
Westen mindestens in ihrer Llllgeiicrtitilitkit irrefiihrend Getviß
I&#39;m der Kanzler sich gegen die Llnrtexioti van Belgien erkliirhaber
er hat nichts davon gesagt, welche Staatsforin die von uns be·
setzten Länder erhalten sollen, falls wir aus ihre An» oder Ein� »
gtiederung verzichten und welche Hypotheken wir auf diese
Länder zu unserer Sicherheit eintragen lassen werden. ,Der
Sllusdriick «Riickgabe« könnte also nur sehr cum arano sssiis
verstanden werden. såilbgeselien von die-sen Sicherheiten fehlt
in der summarischen Übersicht des ,,HandelsbladjfkMatrsnes voll:
ständig die »Frage der Entschadigungein sei es Einzciteldsei esxiii
anderen inateriellett Leistungen, die-ruf euroväisklzem oder »Hier«
seeischenr Boden liegen können· Aus· tvelcljer sQuelle �Der
»HaltdelsbladlksArtikel stammt, ift schwer« anfügen. Ob set
von der Scheidemannschen Richtung ibeeknflufzt iftodek von wem
sonst, mag dahingestelltbleibeng Jedenfalls ist» er mit �Den�:
Qliißtratteir anzusehen, mit dem man« Sieh jetzt �gegen� alle« �wie
beglaubigten Veröffentlichungen über« dieses. Thema. wappnensollte. i «. « . " « J

bei irieaeinaazebon    -
Eine Enisleliigng der Kanzler-rede-

_ «WTB- Born, 15. Dezember. Alle i· «hier» eingetrnffetren
italienischen Zeitungen bringen einen Bericht der »Agenzta
Steh-cui« über die Kanzlcrrede aß� Züricher Depefche, aber
überall fehlt der Pafsus, das; Deutschlands wirt-
schaftliche: Sicherheit außer� aller Frage steht.
Der Hinweis auf die. Größe: der rumänsifcljen Beute und der Satz:
»Das« Hungergcfpensh das unsere Feinde gegen uns ausrufen
wollten, werden sic nun selbst nicht los-Z« Teils vollständig weg-
schaffen, teils unvollständig· wiedergegeben, find die» Sätze über
Die inneren wirtschaftlichcn und moralischen Kräfte Deutschlands.

Jtalienische -Prfeßstimmeu.
WSTJLX Beten, 15. Dezember. »Eorriera d�Jt-alia«  klerikal!

sagt in einem stark zensuriserteit Llrtikeh dem Angebot der
JZcutralmächte sei nicht ohne weiteres jede Be-
D esutu n g abzusprechen, « doch ntiisse man die Grundlagen für. die
genauere Prüfung abwarten. »» « « ·

r . WTB Berti, 15. Dezember. Der »Avanti« schreibt im
lot-aber: Teil übers-den Eindruck des - deutschsen Anerbietens-s in
Tlliairland daß die widersprechendsten Erklärungen
dafür· gesucht und ausgesprochen wurden. Eineonannte es ein
perfid es Manöver, der �anDerc- einen Akt glänzender
Politik, um auf die Völker zu wirken, Der dritte fah darin ein
Zeugnis; v-o"n.SViiidigl·eit, ·» wieder Canberra sagten, man
müsse in? beim Llnserbieten eine Äußerung derKraft sehen.
Jn �De-n Volksviertcln Der Vorstädte dagegen wurde die Nachricht
von dem deutschen Vorschlag mit wenig-er Skesptizisnirtsf und mit
weniger Misztrauen aufgenommen. Jm allgemeinen bemerkte
man, daß der deutsche Vorschlagan sich noch nicht als ent-
scheidewder Schritt zum Frieden angesehen werden könne. Dei·
Gedanke, der alle Untevhaltixngen Defeeite. war den-wie werden
die anderen den deutschen Vorschlag aufnehmen. Werden sie in
V:-s.«hant.l11ne.cn eintreten, wie die Arbeiter und Kapitalisten bei
einem Streif es tun der sowohl einen wie den andserenzugrurrdse
richtet�? " «

Den Nazi"onale« sieht in Deutschlands "Friedsens-
Var-scharf die furchtbarfte Kriegsnot, die Deutschland bisher getan
bat. Als« solche muß sie in ihrem ganzen Gewicht angesehen und
mit aller Energie von denen, die in den Staaten der  Entente
mächtig sind, bekämpft-wenden. Deutschland hat. große Teile
Frankreichs und"R1ißlands, ferner Belgietn Gordien, Montenegro
Und Numänsien in Besitz. Es hat einefurchtbare Drohung gegen
Salonili. Die Organisation Griechenlands, in der. Faust. Es
lit in Der Stelltcng der Stärke; in dieser Stellung des Starken
kann es Frieden anbieten und fordern. Ida-s müssen wir an;
Ertmncxr. Unsere Anerkenntnis und Blindheit verschweigen. hieße
m! der Kraft � unserer Nation verzweifelns Es genügt nicht;
VII; die Gntente diese enorme Gefahr zurücktveiftp Die heutige

s i n notiert: Bzäu grinst.
3*- s. »F· l ·. T,«T«"« «« «"

4000 neueGefangene.
 igäi�li Westen: Feiudliche Angrlffe znrsäickgeschlagcin

« cermtrichet Bekichtd .

-WTB. Großes Häupter: armer, 15. Dezember.
älvestliujet xiriegølujauplay

  Heeresgruppe Kranz-eins.
Auf dem- Westufer der TM a cis ver-studiert die

Franzosen in dreirnaligcm Dlngriif umsonst, die ihnen vor
kurzer Zeit aus Höh: 304isüdöstlich von tlitalatkcortrt ent-
risscneidGriiben zurückzuuehntcin « « -

Ost lich dcfsjFlusses setzten sie nach starker, weit
ins Hintergclände schlageuder Fsctccrvorbcrcittctrg zu streift«
maligeu Angriffen an. Am Pfeife rriicteic schcitcrte
das� Vorgehen der Sturmwcllett in unseren: Llbwchrscrsctn
Auf Den Südhiingcn vor Fort H a r D a n m o u t san: der �Ihn
griff �in nnferem Zerstärungsfeuer nicht zur Entwickelung.

Glitt-her. Ftrieggfcljauvlalg
staat, des Generalfeldmarschallg Drin;
  Leopold von Bayern. «

« Nördlich der Bahn Zl o c z o us ·-�� T a r u o p o l drangen
deutsche Truppen in Die rufsisclicn Gräben« und brarhten
txctmzig Gcfanzgzeue zurück.
Trank-des Geueraloberften Erzherzog Josef.

sDie gestrigen Angriffe der tliussea nn der« sieben«
büirgifcheri Ostfrout hatten« zumeist den gleichen Mißerfolg,
wie· die der. Vortage·. Auf einer Höhe gelang es dem Gegner,
Fuss zu fassen� t

Heere-grimme Des Geueralfeldmarscholls
. · -. . ; »zk-s,».«»kszc·«vgon    .  .
«� « Btieiitiende
�  »den: Mk«Muffe auf feinem Rückzuge genbuuncn hat.
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Krieges ;Krifejft »die schwerste �Der;
Scljiicksal der »Welt. »

Die Stimmung in England.
_ §§ltb. "Amfterdam, 15. Dezsendben Der Korresponsdertt eines

hiesigen. Blatt-es meidet ans« London, idasß verfclyiseidiene Abgeordnete-
mit weiten« er gesprochen« habe, ,Ko"nser-vatilvse, Liberale Arbeiter-
abgeordnsete usnitdirische Sltationaliften sich all-e darin einig wärest,
»daß derKrieg�fortgesetzt-werden·müsse, bis die Ver-
bündetsen das Ziel »erreicht»hätten. sDeutschlmrd hab-e Ensglanid ge·
zwungieus eine unvergleichlich große Lticutsoe auf die �Beine zu
bringen» Wir··warfen, »so erklärten sie, die alt-en Traditionen über
Bord, um die. Dienstpflicht einzuführen. Wir brachten ein-e voll-
ständige Umwälzung in unsere nationale Industrie, um zahlreiche
Miunitionsfabrikert zu erriichsten Dies allses ges-hab « zu einem
einzigen deutlichen»sZw-eck, der. erst erreicht wer-den muß. ehe ein
dauerhafter Friede sprnöglich ist. Die einzigen Parlamentsm.itglie-der-
so meldet der Korrespondent weiter, welche gern gesehen hätten,
daß sdieYAlliierten r Den deutschenAntrasg ausdehnt-Ha, sind eine
Gruppe von! PazifistsenL Sie haben beschlossen, diese Frage am
Dienstag im Unterhause zur Vetrhandlungzu bringen.

Japan. .
WTB London, «15. Dezember. Reuter meltdet aus T okioe

Die« Zeitungen veröffentlichen Untereduiigsen mit den leitenlden
Persönlichkeit-zu der Politik, der Finanz und des Handels, in
Denen einmütig de: Meinung Dlsttsdruck gegeben .rvrrd, daß die
Alliiertfen es ablehnen, irgend einen Vorschlag in Erlviigu.ng zu
ziehen, Der Deutschland in �Der Stellung vor dem Krieg; oder einer
diese: l nahekommetrden zuslassett würd e. «

hie lsriegsloga
§§ Berlin, 15. Dezember. Jm Westen war am 13. Te«

zamber wieder lebhafte Tätigkeit; in de: Gegend von .M o n chy
nördlich der Ancre zweimal Trontmelfeucrn Stachher gingen
englische Patrouillen zweimal vor, die rbtieirsieieir wurden. Auch
zubeiden Seiten der An c r e selbst lebte das slrtillersziefeucr auf,
ferner am Walde von St. Pierre Wanst.   Südlith der
Summe bei Barleux und Presse-irr steigerte sich das
Artislleriefeuer und die Tätigkeit der zvtincmrericr. Rechts
der Maas nahm das Artilleriefeuer am H. heftigfgu. Ein
Jnfanterieangriff erfolgte aber nicht. Bssilzrcsitd das Feuer hier
nachts abflaute, steigerte es sich gestern vormittag zu größerer
Heftigkeit Feindliche Jnfanterierirgrifie sowohl auf dem
Westufer.in der. Gegend der viel genannten Hist» 304, wie am
Ostufek am Pfefferrücken wurden rlzaeuiiesem

JurOstensz war die Gefeklztstätigteit am 13. gering. Am
14. machten deutsche Patrouillen in Der Siegen!» iiiDöftlicI! Herein,
westlich von Luck «90 Gefangenezaußertseiit brachten sie ein
Mafchinengeweljr mit. Sa Siebe n t ü r gen versuchten Die
Russen am 13. und» 14 wieder die» Jinnxänten durch� einen. An·
griffzu entlasten. · »Ja R u m ä nie n selbst geht� der Feind vor
unsers-IIxTrudperyi Die: den &#39; Jalouiitstfruszd iiberschszritten haben,

Diirfer zeigen« Den Weg durth die« gtafzc"

-.i-«-�.«-.s.·-,».-i.- ·.�«--.- «»  · «« «  . «

sie ist entscheidrwdspfiir das

Unter ungünstigen Wiegevcrhältnisseit wetteifern Die
verbündeten Truppen in Der Ebene, den sscgticrstiiclzt zu
längerem Halt kommen zu lassen. e «

Jm Gebirge lcistetder Feind in befestigten Stellungen
-Widerstand. Sie wurden durchbrechen. {in zäu ist gr-
nnmmen. 4000-Gefangcnc konnte die 9. Jlrmrr
von gestern und vorgestern als Ergebnis incldctn

Bei Fetesti haben stärkere lstcltztirisrlje sit-listi- dir
Donau überschritten.

sMazedonische Trank. «
Teilvorstiiszc bci P a ra l o v o nnd G r n D c  u i c a

sbeiderfeits desöstlichen Cervia-Luxus! [trachten Dem EcinDr
lcdiglich Verluste. " « - «

Patrouillttigcfechte in der Ztciiniassliicdrriitrkr

Der Erste GencralsQttarticrincisicr.
S Ludendorss

hp, Buszsäru am Nordransdc der rumärrisschkert Tiefe-beac- Ziele-gen,
hat in militärischcr Beziehuugzeisne große Bedeutung. In: Fries-den
befinden sich hier außer einem Divisionskotirincxndo ein tliegixnkxnt
xJnfcrnisarie unzd ein Regiment. Fsezldiartilleri»e. Llls reätskcr Fl.ii-gcl-
ftützpunlt der Linie BirzäusBvailn ist. diese Stadt« ein tuichtixzcr
Briiicke»nlotif. �Durch Den die. Eisenbahsristraßc übe: rsenszBrrzätnFlrxsz
geschiitzit wird. i Der Busch-Fluß J eirts»prinsgt. "»"i-i1" "Den Trakta-
sylricridischen Dünen und fließt. anfangs» Hauch« Sjiidosteritrtii unitershatlx
von Buzätr nordöstlich «nach Dem See-etc! »a«lrzudiscigen. fkliuzltut ist

de: "A»itsg·congspsucktfkr·x eines - gut ·. ctuslgesliildetieit «Eissenbahnssziirittsd
Stwß-zkk.syst"e"tt1s, das� dein! Aufndatkfclj finiiänsi fester « Trixipfsetitcilås nur.
der Mobdau dienen sollte. » «

Bei Eernavoda sind die Btiizjareti iiber die Donau ge«
gangen. Die Nachricl!teu.iibei: den Zustand Der Briicle idrsu
Cernavodsa sind verschiedeng Tiber-die nerierdingjsjr gemachte
Beuteist zubemerkeiis Azm 13».;t·v«.ird«.«:i» N Offiz-iere, 17 �I s-«j8iantit,
fünf Mafchiinengewehre und kniest« Eisenbahnzügcs genommen.

gaben Gefangenen kamen am 12l. 110C!! tneitere ist-l! Nimm. _
Jn Ebtazedonieirlaggdiid tsdliectdpn VUTTIIOIIO TVETIIUTJ

der Cernsa am 13. unter schweren! Ferne. »Skiidlicl! von Purulovv
und· Gradesnica östlich der Cetna wurden tussische Teilvorltisze
leicht abgewiesen. Jn �Stalin u bat sich« das Wetteoauf das
äußerste � verschlechtert. Jede ctrssethtstätigleit ist hier tut-««-
geschlossen. « .  » · « · · ·

Von dem gesamten Staats-returns: Ritmanteus sind· Ietzt
65 O00 Quadratkilometer besetzt mehr als isieHiilfte des �grinsen
Gebietes. «« «

Das minilteriusn Lloyd George.
U Amsterdam, 14. Dezember-H· sz cireakgkdzktzti d. Gegner. 3tg.!

Das Ministerium Lloyd George srst nur rnuhfttiir zustande ge-
kommen. Es sind-meistens » Unbekannte, die, sich da zufammen-
finDen, was auf eine personltche Dtktatur Lloyd
Geo rges schließen läßt, vorausgLsstzk..szd»aß»VJDUAT LAW
ihn diese Diktdtur ausüben läßt. Obwohl Asquitls und Grey
der neuen Regierung ihre Unterstützung zugesagt haben, steht
diese auf recht schwachen Füßen. Denn« es ist bekannt genormt.
daß sich im ganzen bloßsllsfsllbgeordnete für das Ministerium
Staub George verpflichteten, Darunter nur. etwa 50 Ltberalty
während sich 277 Abgeordnete, darunter alle Jrlätrder mit: Etu-
schluß der Redmondpartei. die Freiheit des Handelns aus-
drücklich vorbehalten haben. « Auch hat man erfahren, daß Die
Arbeiterpsartei den Eintritt ihres Vertreters tzendcrsort m das
Ministerium Lloyd George »und somit. die llitterstußtcng des-
selben nur mit der schwachen Mehrheit von sunf Stil-knien »ge-
nehmigte. Auffallend ist die Ernennung Balforrrs zum Minister
des Äußern, nachdem die gesamte tkorthcltffpresse diesem
Politiker soeben erst Altersschwächeundsppoltttschen Unverstand
vorgeworfen hatte. Daßunter solchen Umständen das »Kam·pfz
Ministerium« Lloyd George von langer Dauerfeui werde, wird
in politischen Kreisen Londons stark beztve1felt: es ware denn,
daß es sofortauf einem Krtegsschauplatze einen greifbaren Erfolg
erringen konnte. "

Das Rücktrittsaelucb Landtags.
§§ Der »Az Est« jmieldet laut »B. Z. a. Mk aus Lugano:

Mit großer Bctsbimmtheit erhält« fich das Gerücht, daß der italie-
nische Oberkommandierenda General Eador«na, auf das heftigftc
einem gemeinsamen Oberbefehlder Entente widersprochen habe«
Cadornafoll nicht geneigt fein. sich den englischen Wünschen
unterzuordnen, und habe daher dem� Könige feine Entlassung
insgeheim. Der König shatfich die Entscheidung  vorbehalten.



hineinblies! übe! liollislirieg
iiiiil sheein

Lliis deii! Berichte des» cuuerikaiiisclieii Berichterstatters
Ibiegciiid über {ein liieipriicli !ii!t den! Generalfeldiiiarschall
vol! zjixjdekxlixkkzz looriilier toirbereito einen breiten
Tlliiszxiici wiedergegeben haben ��-- se!eii·iiacl! der »aus-fuhr-
licljeii Schiloeruiig des; »«Tc3g« nach �einige beiuerkenstverte
Lsiisißeriiugscii des ciroszeii Apeerfiihrers nachgetragen. »Au-
kiiiipfeiio aii seine flienierkiiiigeii iiber »die» aineritaiiischen
Flotteuiiliiiie und die szonnniiiiciii aus die Tlteltfriedens-
idee sagteerz · ·

�Sie Kriege sind sliiiltstriege geworden und nichtniiehe Kriege
qeiuieteler Sind-ice. TItatiirliclJ werden sie weniger liansni werden,
weil die Sliiilleis selbst sie anfiziifecliten liciben und weil die Völker
sich beiuiiheii werden. sie zu lierineideii iiiid sie abznivendeir Jede
prattifclie Sssstethodiz welche Dem Zwecke Dient, Siriege noch seltener
zu iiiacheii dadusxitr das! man einen Weg des Llpvells an die Ver-
nunft ciristatt an die Lsciffeii erfinDet, sollte iiiit Shinpatliie lie-
grüßt 1111D irniersiiiizt werben. Aber jede Regierung, welche fiel!
dgdnxsszll is! vollste. Sicherheit einlulleii läßt nnd fiel! aiif die
iicic,ifis!i!"cl!ei! Ideen eines ewigeii Friedens auf Erden ver-
läßt ii!id es« verfciuuih sich auf eine Verteidigung der Existenz, der
Ehre unt! Der Flierltte ihres Landes vorzubereiten, sündigt schwer
an ihren! iLiotfe.

Fleinxxlolk mit einen! Tropfen Tlltaiiiiesliliit nnd  Eine in den
Adern niird je sein� Dasein uiid seine nationale Ehre irge!!d
einein jchiedsrichterlichen Verfahren anderer« Völker
!!nte.rnicrfen,« erklärte Liiiidenburg mit Nachdruct �Sieben
Sie hieraus jedoch keine Sihliisse, ich sei iii! Prinzip gegen inter-
nationale Zchlichtiinci von lliistiiniliigkeiteii zwischen den Nationen.
Lbxis der Siaimtcr in seiner Rede von! 0. November sagte, ist fiir
mich betreffs der Liciltiiiixi Deutschlands maßgebend. Jch iiiöchte
nur betonen, daß, so lange tlltenschen Menschen sind iind so lange
es in ihrer ifktissetlfclicift schlechte Eleinente gibt, immer die Viögliclp
keit bestehen wird, daß slrupellose Personen ihre Slliacht und ihren
Llsilleii dcizii ausniitzein die Völker dahin zu bringen, die Daseins-
rechte und die Ehre anderer Nationen aiizntasteiiz es wird also
ciuehlreiize geben, über« die liiiiaiis keine Friedensliga etwas ver-
mag. jssedes iiiaiinhafte Volk ninß daraiif vorbereitet sein, seine
Existenz sit! verteidigen, sein Oberhaupt zii schützen und feine
Rechte zu wahren. Und dies «  was Deutschland heute tut. Daraus
cntspriucit die ioi iiderliare Gefchlossenheit des gefainteii deutschen
Liolkes �- eiii Geist, ein Willen«

In! weiteren åberlaiife kam  zu einein Wechsel-
gespriicli zwischen den! Riarschalh Wiegaiid »und Liideiidorff
über lierseliiedeiiis Fragen der Taktik niid !iber das Volks-
heels oder. Zlliilikzt

».x;!at fiel! die Taktik-«: des deutschen liieiiercilftabes in
diesen! Ftriege bewährt?" fragte ich  tIBicganD! den Clief dieser
fabelhaften Einrichtung. ��� »Sie hat es in der Tat«, erwiderte er.
»Llbgeseheii von einein slzliis an Buddelu ist unsere Taktik heute
dieselbe wie vor den! bsptriege ii!id wird es auch nachher bleiben",
warf Ludendorsf daztviscl!eii, der gerade zur rechten Zeit: gekommen
war, meine letzte Frage noch zu hören. «� »Der deutsilie Soldat
hat eine starke Tlbueiciunci gegen das Lliiddelir Er« hält
es unter feiner Würde, mit dein Llltaultriiirf zu
kontnrriereii.« rief zjsindenliurig dirs. It! der Zukunft wird noch
mehr gebuddelt werd-ei! als vor diesem Krieg, aber der Stall-nags-
krieg, besonders wie er an der Wsestfront zu sehen ist, wird kaum
die allsgeineiiie Taktik kiiiiftigser Kriege bilden und« n i e n1 alss d en

----

Bewe gnngskrieg ga nz verdräng ein,� » bemerkt-e der
Feld-in-arfct"!all. «Vesoiiderse Umstände in diesem bestieg, in den!
Deutschland von allen Seit-en angegriffen ist, brachten dieses jedem
guten Soldaten! iineruiiinschtg Stadium mit sich. Wiirde Deutsch-
laird an nnr einer Front zu käiiipfeii haben, -so wäre es kein
Stellungskrieg, dessen laut! ich Sie versiihern Jii Amerika zum
Lieifvierl mit 8000 klJiseiten csireiize käiiie ein Stelluiigskrieg gar
nicht in Frage, und es wäre ein uiilitäriseheir Fehler, loolltcli Sie
Ihre �Strategie und Takt-it nach den Erfahrungen des Seh-tilgen-
gralieiikkrieges an der Westsrosnt revidieren«

tief!� fragte Den J4eltimcirsch-all, "was? aus diesen! Flsiicg für
iiehrcn gezogen werten könnten in bezug auf die zätetriviendiing von
gut gsedrilltseii und unaiiisgeibildeten Truppeiiz ob es sich gezeigt
hätte, daß in Zukunft für Die Heere mehr oder weniger ein; Llrt
Sbiilizgriiiidllagie «Dienen tiinnt-e.

,,?3.Iei.!tsik!la!!ds ihrer wird nie eine Tbkilizpllrniec
{ein Ii511.ne.n, sondern ein Heer von aufs höehsste ausgebildet-i!
Ziriiskieriw erklärte Hindensliiirg »Diefer siricg hat auch die
Wichticisleit eines besonders großen ui!d vorzüglich aus-
g ebsi l d eten Offizierkorps bewiesen. Wo wär-c Deutsch-
land heute ohne es? csJiiie wenig ausgebilsdete Tsciippe von an sich
guten und tapferen Leuten kam! einem Heerführer in! bester! Fall-e
als Sitotltseliclf dienen, aber der Unterschied läßt {ich sofort heraus«
fühlen. Er« weiss, genau, lvias gut ausgebildete Tciizttxsn leisten
können. bei flüchtig sausgesbilsdctseii ist er dessen dagsxsgeii nicht so
gebt-ist«« . ·

�  . . r «&#39; «hie» ileltigoabltiiiiiiiiiiiii lebe! eine lteiliaiil.. » 7 H «» z» o �In i «!

 aiiiiileesieelliiiililclien teils-ein.
costs. Hippe-stiegen, is. Dezennien Bei» der gestrige«

Vxzikskxssiiiiiiiiiliig über die Lllitreisiiig der D� Urteils-West.-
indischen Jnseln in! die �Bereinigung Staaten» haben
2853001 sitt« nnd 157 596 tlserfoueii gegen Die Llbtretiiiig gestiinnid

0te iftieegeehätetbea beurteilen.
230110011, IS. Dezciuben unterhält-s. Bei der Einbriiigiiiig

. dergssordertcii Ftredite von 400 tlltillioiien Pfund schätzte Boiiar
Lan! die Lilesaiiitaiisaabe des Finanzjalires 1916/17 auf 1915
trillion-ei! «l3fuiid.  Slsachfen der Ausgaben, die jetzt täglich
5 äüZillioiieii 710 0011 tllfiiiid betrügen, sei in der Hauptsache darauf
ziiikiictiiifiiljrcin das; die Anleihen an die Alliierteii und die über-
seeifclien Doiuiiiioiis. die jetzt ihre Ausgaben selbst finanziertem
un! 400000 Pfund liiglicli zugenommen hätten. Diese Vorschiiffe
seien elieiifogilt zii den slrieiisaiisgcibeii zi! rechnen. wie die be!
der Lliisriistiiiig der eigenen Truvpeii entstehenden Ausgaben.
Die Schnelligkeit, mit der uian den lilrieg ei! einen! fiegreichen
sivscljiiisse dringe» könne. hänge zum großes! Teil von dem
llniiang ab, in den! die Hilfsmittel der Lllliierten an Menschen,
Cield und Llliunitioii dienstbar Gemacht Mld DE! ASMETNfAUFON SAVVS
zugeführt irerdcn könnten. Boiiar Lan! machte Ausfiihriingeii
iiber die uiigcslieiire ksiiiialsiiie der Muiiitioiiserzeiigiing
wobei er sagte, wenn er die Zahlen für 1915 Utldlilk bellte an�
geben tbnne, werde der Unterschied beinahe unglaublich erscheinen.
Er erklärte sodann. es wurden bei den Postskv für verschiedene
Ausgaben erhebliche Ersparnisse gemacht, besonders bezüglich der
Lebeiisiiiittel und der Eiseuhahneii Großbritaiiniens Die Gesamt-
ciiisgcibe iseit �Beginn des Krieges betrage Drei tllkilliarden 852 Mil-
lionen Pfund. Dies sei eine gewaltige Zahl, doch halte er sie rächt
für erschreckend. Ei: glaube, daß England seine Ausgaben in
demselben Grade lange genug fortsetzen könne, un! den Feind zu
schlagen. Es würde nicht an finauziellen Gründen liegen, wenn
England den Sieg« nicht erlangen sollte.

__..__�Die Begriffe eilt bekam! «
in bei« Kammer.

WTB. Berti, 15. Dezember. Nach Berichteii Lhoiier
Blätter« über� die französische Kammer waren bei der
Sitzung an! Niitttvoch die Abgeordneten fast vollzählig an-
wesend ui!d die Tribiiiieii dicht besetzt. _

tlliinisterpriisident Briand begann feine Rede zunächst voll-
ständig ruhig. Bei der Behauvtiiiig in � den letzten zehn Geheim-
sitziiiiigeic wurden alle die Regierung betreffenden Fragen be-
sprachen, lourde er durch zahlreiche laute ,,!1·tein«-blufe von
der Linken iuid den! Zentruiii unterbrochen. Seine Erklärungen
zu den! Fsriedensangebot erfolgter! iinter gespanntefter Auf-
merksamkeit des Hauses. Nach Schluß seiner Rede bemerkte er
über die zahlreichen vorliegenden Jnterpellationene er könne solche,
die in der Geheiiiisihiing behandelt worden seien, nicht annehmen;
diejenigen, welche die Regierung angreifen wo�ten, liätteii die
Freiheit des Wortes. Die Jtegierung genieße die gleiche Freiheit
nicht. üliit fester Stinime fügte er, indem er gleichzeitig feine
Llktentasche auf den Stuhl warf, hinzu, wenn die Kammer
die übrigen Jnterpellationeii erörtern will, wird sie dabei  Sie:
legenheit haben, zu erklären, ob sie zu der Regierung Vertrauen
hat oder nicht. ·

Bei der folgenden Erörterung {brach zunächst Lehgues, Mit-
glied Der parlameutarifcheii Koinniissioii für äußere Angelegen-
heiten, der sich darüber beklagte, das; er auf tierschiedene wieder-
holte Anfrageii über die Lage in! Orient von der Regierung keine
tlliittvort erhalten konnte. Briaiid erklärte den Vorwurf zwar als
berechtigt, daß die Antwort aber nicht möglich gewesen sei. Er
fügte hinzu: Jch wollte, ich befiiße keine Dokiunente, um Leygues
zu antworten. Später wurde die Erörterung inimer ver-
wickelter. Die Debatte wurde unter unaufhörlichein Lärm
fortgesetzt. Jnimee wieder ertönte die Glocke des Präsidenten, bis
schließlich Briand wieder das Rednerpiilt bestieg und erklärte,
es handle sich jetzt nicht mehr um eine Gefchäftsordiiiingsfraga
sondern einzig Darum, zu wissen, ob ein Zusammenarbeiten
zwischen Elciiiinier und Regierung möglich sei. Sodann erhielt
Tardieii das Wort. der aus-führte, nicht das Parlament inüsse
in! Vertrauen gestärkt werden. Der Fehler der Regierung sei
gewesen, eine öffentliche Meinung großzuziehen, deren Ergebnis
sei, das; infolge der letzten Vorgänge sogar in den Dörfern tiefe
Enttäufehiing herrfche. Durch das Vertrauensvotuni werde die
Stimmung in! Lande nicht gehoben, man iuüffe die tllkänner und
vor allen! das Oberhaupt wechseln. Violette ftellte fest, daß die
Stimmen, die bei den! letztenVertraiieiisvotiim gegen die Regierung
abgegebenworden seien, nicht gegen die abgegangenen Miit-listed
sondern gegen Vriand gerichtet waren. Darauf bemerkte Briand
ausdrücklich, er sei darüber von Ai!fang an in! Klar-n! gewesen.
Violette fragte, ob Kriegsniinister Roques dessenVerantwortlichkeitsb
gefühlbekannt sei, wegen seiner Berichterftattung über die Orient·
armee gehen mußte. Das französische Volk, das zu allen Au-
streugiingen fähig sei, werde seine letzten Opfer nicht unter der
Führung Brtands bringen. Auch Goude glaubte, die Politik
Briands sei gefährlich. Auch wenn Briand das Vertrauensvotuin
erhalte, werde er nicht regieren können. Llltaginot führte aus, er
scheue nicht vor der Feftstelliing zurück, daß das, was in diesen
beiden Jahren erreicht« worden sei, weikentfernt vol! dem sei, was
erwartet wurde. Heute handele es sich un! die letzte Anstrengung.
Reiner kain zu dem Schlusse, daß die neue Regierung ein Versuch
zur Diktatur sei. Auch Admiral Bienaimå hielt die neue Regierung
nicht fähig, um die Feinde aus den! Lande zu verjagen.

Schließlich führte Briand aus, er versuche nicht. auf die leiden-
scl!aftliel!eii, gegen feine Person gerichteten Angriffe zu antworten.
Wenn es Den Abgeordneten nötig erscheine, daß ein ENann, so oft
er mit feinen! Vorhaben kein Glück hatte, ersetzt werden niüsfex so
niüßteii sie danach handeln. Nach den Ereignisfen der letzten acht
Tage dürfe man aber nicht sagen, daß die Regierung nicht halte,
was sie verspreche.

PBei der Bekanntgabe des Yliszndergebnisses der folgenden
Llbstimiiiiiiig hörte man links eitrige Rufe, die die Lllidankung
der Regierung verlangten.

bar Saleiiiliiabeiiieiieie
U. Amsterdam, 14. Dezeinbeix  Telegramni Der 6chIe{ifchen_

Zeitung! Zwischen Paris unid London findet ein lebhafter und
vertraulich-er Mikeiiiuiigsaustaiisch über die Frage» statt, ob es an-
gesichts des Zusaniineiibruches Rumäniens nicht ratsam träte, das
Ssaloiiikiiiiiternehiiren vollständig aufzugeben. Während Briand
noch immer an dein Plane festhält, vertreten die englischen
Ntilitärkreife Die �Jtnfiihtt, idaß Sarrails Heer auf dem Ball-at! jetzt
keinen praktischen Ztvscck mehr zu erfüllen habe. Maßgebenid fiir
diesen Standpunkt ist zunächst die Befürchtung, daß Mackenfen
sich jetzt mit freigolvordenteii Truppeii gegen Saloniki wendet!
könnte, dann aber auch die wachsende Gewißheit, daß Griechenland
schließlich an d-er  Seite der Mittelmächtie in den Weltkrieg treten
werde. Deshalb sind-die englischen Slltilitärkreis-e, Die übrigens von
allen! Anfang an Gegner des Briandsclwii Abenteuers waren, zu der
Rieiiiuiig gelangt, dsaß es ratsam wäre, das in Saloniki ge-
fährdete Heer Sarirails in Sicherheit zu bringen und anderswo
nützlicher zu verwenden.

i?

äähb. �llniftcrhatn, 15. Dezember. Zuverlässigsen sbieldungen
zufolge find in Sciloniki auf mehreren P erben F e u e r s b r u i! {t e
und 91 e v o l t e i! ausaclirochem

Der VllIllälYIscbc Bericht.
WTB. Sosim 14. Dezember.  �amtlicher Bericht! Mazedouifclie

Fsront It! der Gegend von 2Nonastir Bitolia! geringes Artilleries
fe!!er Wir setzten einen feindlicheii Feffelballoii südlich von
Atonaftir tBitolial in Brand. Ja! Cernabogeii lebhafte Tätigkeit
der» feindlichen Artillerie, besonders iim Paralovo öftlicli der Cerna
schlugen wir einen feindlichen Angriff zwischen Gradesnica und
Tarnova zurück. Jn der Gegend von Moglena schwaches feind-
liches Artilleriefeuen lebhafte aber wirkungslofe Tätigkeit der
feindlichen Flieger über und hinter unseren Stelliingein An der
Fsront der Belasica PlaninaArtilleriefeiier und Patroiiillengefechta
Zu beiden Seiten der Struina vereinzelte feindkiche skanonenschüsse
und kleine Patrouillengefeclih An der Front an! Ägäischen Meere,
in der Gegend von Drania ergebnislose feindliehe Lafttätigketh
Bei Doxat scvofsen wir ein fraiizöfisckics Flug-selig ab. Seine
Zufall-en, Der, franaöfiictie Leutnant Jean Rechad und Unteroffizier
Seen ßegaleäii, wurden gefangen genommen.

Rumänifclie Frau« Jn derDobritdschsgSkkMlSSAktillekie-
leitet: und Patrouillengefeclite Jn der östlichen Walachei dauert
der Vormarsch des verbündeteii Heeres fort. Vorgefcbobene Ab-
teilungen unserer Etappen, Die die Douai! bei Tutrakain Siliftria
und Cernavoda überschritten, erreichten die Bahnstrecke Bukaresti
Fett-sei. An der {freut am Schwarzen Meer beschaffen russische
Schiffe Baltfclzib Vier Einwohner wurden getötet, fünf verliebt.

Die natioiiallibercile Reichstags-
iralitioii ei! den Reichskanzler.

Der Vorstand der natioiialbiberaleii Slieichstcigsfraktioii hat
in Aiisfiihriiiig des von der Fraktion in ihrer Sitzung im«
12. d. M. eiiistimiiiig gefaßten Beschlusses an! U. d. M. an ins»
Reichskanzler· das nachstehende Schreiben gerichtet: .

Guerszl Gxzcllenzbeehren wir uns iaineiis der iiatioiiallilieisaleii Fraktioiy gggz
eisgelreiisft folgen-des cils eiinniitige Willeuserkliiriiiig der« Frattiou
inistziite ten. Sowohl in der politischen Frage, als uuiiiiiehr i»
Der Frage des Friedenscnigebots ist der deutsche Reichstag vpk
vollendete Tatsachen! gestellt worden, ohne daß ihn! zuvor G»
legeiiheit gegeben wurde, seine Ansicht zur Geltung zu bringe«
und bei der Lösung drei: Fragen uiitbestinnneiid oder and! nur unt.
beratend iuitzuwsirkeir Diese Ausfchaltung des Reichstags fcheiiit
auch bezüglich der Friedensbediiiguiicjieii "bereits? vollendete Tatsachiz
zu sein, denn� die an unsere Feinde gerichtete Note von! 122. D. We,
enthält den Satz, daß die viel« lierbündeteii tbtächte zu de»
Friedensverhaiildsliingeu Vorschläge mitbringen werthen, die narh
ihrer Überzeugung eine geeignete Grundlage für die Ljierftelluiiiz
eines daiierhiafteii Friedens bilden. Die Friedlensbediiizxiiiigeii
steh-en also fest; solltet! sie von unseren Feinden angetronriiiieii
luerbexi, f0 stünden wir vor der Tatfache daß den! deiitscluii
Volke: eiin Frieden befchert würde, bei dessen Gestaltung es mit
keinen! Wort hätte iiiitttvirkeii können.

Gazette Exzelleiiz haben uns wiederholt mit Worten, Die. uns
alle tief beide-gingt!- voii der sittlichen Griißg »der sbeispielloseii
Aufopferung iiiild .·H-ii!gabe, den! wuniberbcircii Geist des deutschen
fünfte? gesprochen. Als Vertreter� dieses Volkes, das eine Helden.
größre iii!d eine Opferwilliigkieit ohnegleichen gezeigt und den Frrieg
als seinen Volltskrieg in! heften Sinne des Wortes aufgefaßt und
geführt hat, inüsseu wir Acnfpruch Darauf erheben. daß ihn!
künftig die Möglichkeit gegeben wird, durch den Miimd des Reichs;
tages {eine Stimme zu erheben und mitzuwirken bei Der folgen-
schwerftcii Entscheidung, vor die je ein Volk gestellt worden ist.
Diese Entfcheiduiig, von der Die ganze Zukunft unseres Volkes
und Vaterlande-s abhängt, erfordert gebieterifch, daß zwischen!
{Der Regierung uuid den! durch den Reichstag vertretenen Volke ein
Vertrauensverhältnis beftehc, das wir jedoch durch die bisherige
Ausfchaltiing des Reichstsags für gefährdet erachten.

Wir sprechen diese Worte im vollen Bewußtsein ihres: Trag-
weite aus; Pflicht und Gewissen gebieten uns, Guerer Exzellienz
rückhaltlos unsere Meinung kundzutun und nachdrücklichst zu
fordern, daß dem Reichstag bei allen mit der Gestaltung Den Ver-
hältnisse nach dein Kriege zufammenihäugseiiden Fragen die ihn!
gebiihrende Stellung seines gleichberechtigten Teiles eingeräumt
werde. Mit vorzügliche-r Hochachtung Euerer Csxzellciiz ieriiclieiisteis
Vorstand der nationalliberalcn Reichslags-Fraktisoii. Basfserniaiiii
Prinz zu Schsönaich-Carolath, Vartling. Dr. Blankenhorir
D1: �Sand�, List  Efzliugeu!, Schiffer  Magdeburgi, Dr. Stvesenianii

bis! Leistungen innerer fliege!
in! Weiten.

Tit. Berlin, 14. Dezember. Ein englisches Telegraiiiin
aus Carnavon vo!n 6. Dezember 1916 berichtet, daß die
Leistungen der deutschen Flieget in! Monat Nove!nber ge-
ringer gewesen seien, als in den vorhergehenden Monaten.
DieEngländer hätten 24 deutsche Apparate vernichtet, 7 er-
beutet und 26 beschädigt, außerdem hätten Elllarineflugzeiige
noch 5 Flugzeuge abgeschosseir Es genügt, diesen! Bericht
folgende amtliche Veröffentlichung über eigene iii!d
feindliche Flugzeugverliiste im Monat November
gegenüber zu stellen:

Gegenüber einem eigenen Gesamtverlust von 27 Flug-
zeugen auf der Wesstfroiit vor und hinter der Kampffroiit
verloren die englischen und französischen Flieget« eben-
falls an der Westfroiit in! ganzen 90 Flug-Zeuge; davon
fielen 30 in unsere Hand ui!d zwar 27 englische und 12
französischo 50 warben jenseits der feindlichen Linien ein-
wandfrei abgefchoffen, eins jenseits der Linien zur Landung
gezwungen. Die näheren Angaben über die in unsere Hand
gefallenen 30 feinDIichen Iuggenge, soweit Namen und
Nummer noch erkennbar, bt nachfolgende ßifte:

i Englische Flugzeiigiz
10-Vikkers-Doppeldecker Nr. 7i"i10, 6409, 2543 7925. 400 und 2607

mit den Jnfasscni Cavtain Renipertoir. Leut!!. Saat, Lt. Genus, Et.
 Surtewie, Captain Pollen, Heim! Arthur Hallotry Lt. Georg
Dur-glitt! Lt. Gilbert Stalb, Lt. Robert Torheit, Mafor Hatt-Der.

5 F. B.-Dopveldecker Nr. 7624, 6454 mit den Jnsasseiu Captaiii
Mattlebeelä It. Don.

4 B. B.-Dopveldecker Nr. 2508, 2506. 4019 mit Den Jnfassent
Lt. Sinigbt. Itnterlt. K. Eintreten. Lt. Tl!.Clarke, Lt. B. WJBlanueir

_ 4 SowitbkDovveldecler Nr. 9677, 1903. 5190, 5947 mit Den Jn-
fassen Lt». Null. Sergeant Robert Gva!ns, It. N. Betram Glad.

2 Nieiiportmrovpeldecker Nr. 17125, 1697 mit Den Jnsassent
Lt. Immer, Sergeant Roxas Elias.

von nicht erkennba en! T Sir/A 2777/1794. en:Untern. N. C. Crakvford r m� Jnspss
_ Fkqkkziiiiichc Flugzeugr. _

_8 NieiiporbDoppeldecker Nr. 1804, 1746, 1797 mit Den Jnfasfeut
Adjntaiit Raoul �z�tonroaeau, Sergeant Koestnesrn

8 CoiidronsDoppeldecker im: 6 Nr. 1636/839 mit den stnfafsent
Unterlt.·Jules-Leleii», Unter-It. Leon  buchen, llnteroffia. Dis-Speck,
Unteroffiz. Roger G!rard, Sarg. Robert» Lague se.

! FaizmaivDoppeldecler Nr. 2484 mit den nfaffen: Lt. Pierre
Send. Adjutant Lucien Charbonnier.. �

Bei denanderen an der Westfront in unsere Hände
gefallenen feindlicheii slugzeugen konnten die Nummern
der Apparate und die 9 amen der Jnsassen nicht festgestellt
werden, weil die Flitgzeuge durch Absturz Feuer oder Voll-
treffer vollständig zerstört worden sind.

lseilcbteiteiie Mitteilungen.
WTB. Potsdaiiy 15. Dezember. Frau V r i nzef 5 in

Joachim von Preußen ist heute nacht 3 lllsir 29 Minuten
von einein Sohn glücklich enthuiideii worden.

. W- Jii die ei! Tagen bat die größte und umfangreicbste Feld«
Zeitung Der ftfront, oie in Wilna erfcheinende Zeitung De}?
l0 Armee· auf e111 Jahr: erfolgreicher und fegeusreicher Tätigkeit
outttcklilicken können. Sie ist in Wort und Bild von größte«
Reichhaltiåkeitz und Mannigfalti lett und weiß is! ihrer! frischen»kerntaen blinden. Geschichte-i,  gebühren, Scbniirrpfeifereien u w·
den rechten Ton· zu treffen. Aus kleinen Anfängen heraus
sich diese Feldzsttlttici unter ihrem Schimmer, ßentnanLblf
Tlieserve Hatte» Urbach. unter schwierigen Verhältnisses! zu einer«
EVEN, STIMME! Tsg erscheinenden gro«en achtseitigen Zeitung
entwickelt. die stch nicht nur bei den eldgrauen an der Frei!
ihren Platz errungen hat, sondern auch n! der Heimat eine, groß«
anhängliche Lefergememde besitzt. 5 . !

«.



neue Kardinäle.
Köln, 15. Dezember. Edle ,,Kölnische 5801565111.�

meidet: Dei: Papst hat Fürstbiscliof Dr. Vertraun Breslaiu
W Fiirsierzbisclfof Grafen Hi! i! u die llarduicilslviirde
in petto zugedacht.

Die llsalacliei als lioinlioiiimer
D. Eldach »den Bdittieibuiigseir der �Ellonbb. All-g. 73121." vom 8. D. M.

�m: Die bisher besetztieii Gebiete Rumänieiis mit zlvei Drittel
Hin Der auf 4400000 Ton-neu vcranschlagten rumänisMn Geistesde-
mzzg �Beteiligt, Diese Gebiet-e umfassen hauptsächlich die Große
Mk, die Kleine Walachei. Jn diesen Provisnzen prägen sich die
»g.zpkizeick,den Der riicmänifchen Landwirtschaft am reinsten ans:
Izkzkk vorhorrschender Großgriiisndbesitz und einseitig au s«
qzhildetser Getr eidesbaii bei Vernachlässsisgmiig te: übrigen
Jzspkkzzkczk Cinsbesondere des Gcmüsobauesh tun-d der Viehzucht.

Die Bodenbeschaffeiisheit der Walachei ist sowohl in
um Gebirgstälerii wie Ell-den- .«L!ügel«landfchaft-en und dem
isolrriioriial fvberwiscsgeirdeii Flaehslande vorzüglich. Eine durch
Hzpfpgische Vorgänge entstandene starke Decke von Löß und ton-
jzxzdigcr Fsetterdc bodeckt das Land. insbesondere in den Fluß.
iiilcrn. Dieser Boden bildet Die Grundlage einer scinzigartigeii
szkixclnsvarleit und erniöglichte es bisher, mit geringem Mengen von
sslrcbcit und Flszsaliital Llltaxiiiiialserträge zu er-reic"hien. Dei: Lößboden
Eli s cisiiiiarz oder sdiinkelbraiusn und eriiiiisclrst an Dia rustsische Schwarz-
site. Die chenisisclie Zusaiiriiiensetznng Der bis zu einem Meter
qmm; dsjiiuinsschicht .ist äußerst günstig. Der Phosphorgehalt ist
kckfouders ausfallen-d, unD soll stelltenstoeise für irr-ishr·  500  Ernten
1111»L°«l&#39;-.&#39;i1{1&#39;e11.

 Sehnen wird fair crusschiließkliiclf Ma und Weizen,
1«»-«xge.·.3ei-i die üsbrigeii Getreiidoaoten zurücktreten. Der �Mais ge-
�weißt vorcziigsweise im nioderschlsagsreiclzseii Hüsgellairdccy loähsoensd
d» Weizen in den von einein seh: lfeißen Sommer: diirchiisärinten
festen� Böden des Flachlairdes am besten fortkouiinh Die Wais-
mit; blieb in früheren Jahren bis zu zilooi �Dritteln im Lan-de
nnd diente als Grundlage, der Visehfiittseruiig nnd besonders
der Volksernähvunsg  ,.M-anraliga««, das runvänischc Natioualg nicht,
issfi ein dllliaisbreix Gerade durch den starken Jnlaiidverbrauch aii
Platz; niurde die sgelvccltisge Weizsensausfiihr bis über die Hälfte dar
jiihrliclseii Erntehöhe möglich gern-acht. Dein rumänisclfen Biseizeii
2511D bei großer Mlehlsergiebiigkesit starker Klebergehalt naehgierüshmh
Der ihn zur Llliischuwg mit idem kleberarnieii ilsoiitscheii Weizen be-
sonders geeignet erscheiuseii läßt.

szxcssonders eigenartig liegen« in der Wcalaclziei Die lau-inviti-
scipaftliclzeii Aiibeitsvershältnifsscn Von den sl 830 000 Hektor land-
ioirischgfiklich uutzbkxkek Fläche: entfallen ZWS 000 Hetriar auf 3280
walackhische Großgrundbositzeicu 307000 Bauern-stellen haben unter
i; Hektor und etwa 200 000 Bauern sind überhaupt ohne Land.
Die kleinen und besitzlossen Bauern sinsd daher auf Pachtungeii
ciiizzcsl«oisescii. Dabei treten Pacht-ringen gegen Geld zirrück hinter
solche. gerissen· Arbeitsleistung-en nnd Naturalab-
gaben. Bei diesem, den Bauernstand sehr bedrütteiiden Arbeits-
fairem lsogeiiaiinste toaladhische Anteilswirtscliafti wird
in der Regel ein Drittel bi-s zur Hälfte des Guts an dsie Bauern
verpachtet, Der Rest von ihnen gegen Lohn bearbeitet· . Disbei
koinmen auf eindDiitzeiut smnidiger Knechte und einen Stab von
Jiispellorien Hundert-e von Bauern als ihre Pacht ciibarbeitcndse
Anteilarbeiteix Die Anrechniung der Löhne erfolgt vor Einheimsung
des Mais es. da dieser als zuletzt: eingebrachte Gestreidefruchst dem
Grundbesitzer Gelegseiisheiit zu etwaiger Schiadloshaltung für seitens
der Bau-ern angeblich oder wirktlich nicht erfülltse Vserpflixchåtungeii
blciöix

Jn De: rumänischen Vciehziucht nimmt« nur die S d! a f z u cht
eine hervorragende Stelle ein, die mit 5855 000 Stück die in
Deutsch-Tand gehaltene Zahl um 200 000 übertrifft. über zwsei
Drittel des Schafbesstansdes entfallen gleichfalls auf »die Walssrchsesi.

schreiten.
Evangelucher Bund.

Der Schlesische Hauptverein des Evaugelischeii
Bundeseesshielt in Breslau seine Winter-Gefamtvorstandss
litzuiig ab, zu der zahlreiche Abgeordnete aus Der ganzen
Provinz erschienen waren.

Nach einem Gebet des Paftors prim. �Drefclier aus Brieg be-
grüßte Der Vorsitzende Prof. D. Hoffniann die Abgeordneten und
tcilie mit, daß die neugeschaffene Organisation des Hauvtvereiiis
sich durchaus bewährt habe Er gab ferner der Versammlung
Pol-on Kenntnis, daß die beim. Frau Oberftleiitnant von Matzdorsf
Pl! Schweidnitz dem Gesaaitbuiide eine Svende von 10000 älliart
iibertviesen habe. was mit lebhaftem Danke begrüßt wurde. Pastor
Drim. Lic. Zickermaiim der Vorsitzende des Schlesifchen Hilfs-
Wsfchusses zur Unterstützung der evangelischen Kirche in Osterreictr
konnte berichten, daß es durch die treue Hllfeleiftung des Vereine
Llkifsausschüsse und Vertrauensmänner gelungen fei,� das Unter-
stülzungswert auch in der schiveren Kriegszeit durchzuführen. Der
Vsfitzstaiid des Vereins ist durch fortgesetzte Besuche der Zweig-
Pereine auch im Jahre 1,916 aufrecht erhalten worden. Neben den
lchlesischen Wanderrednern wird den Zweigvereinen demnächst auch
wieder ein ostvreußischer zur Verfügung sieben, um über die Lage
Dei: dortigen Glaubensgenosseii in der Kriegszeit zu berichten.
· Bezüglich der Refo"rmations-Jubelfeier nahm die Ver-
laiumlung noch die grundlegenden illusfiibriingen des Superintens
deuten Schultze  Ohlau! einstimmig folgende Entschließung an:
» Der Gesamtvorstand des Schlesisclien Hauptvereins richtet an

dle Vorstände der Zweigvereiiie die Bitte, ihr Augenmerk·· darauf
F! richten, daß bald-möglichst in» den ··Ge·iiieinden Ausfcliiisse ins
zehen treten. die fortlaufend fur wurdige und fruchtbringende
ueiern des Reformation3-Erinnerungsjabres Sorge tragen, die in
DE! Feier des 31. Oktober 1917 ihren Höhepunkt erreichen.

Die niehrfach durchberatene Musterfatziing für Zweig«
Vereine wurde auf Grund des vom stellvertretenden Vorsitzenden
Ech- Jiiftizrats Gambke lSclireiberliaiil erftatteten Berichts ein-

mmlg genehmigt. Auf Vorschlag des Pastors prim. Lic. Zielet-
Wann »fand«folgende Entschließung über Kalenderreforrn-Vor-
lchläge einstimmige Annahme:

Der Gesamtvorstand des Scblesischen Haubtvereins stellt für
VII! Wall. baß ernftlich an eine Kalenderreform gedacht wird, die�Übe ingte Forderung. da der Reformationstaik bei: 31. Oktober.�füllt aus dem Kalender: ge kleben. vielmehr end ich bei dieser Ge-
Egåvheit als gefetzlich geschützter Feiertag anerkannt werde.

__ Den durch Den Krieg schwer bedrängten evaugelischeii Glaubens:
Fkuderii in Siebenbürgen wurden aus dem Dispofitionsfoiids
 MS. bewilligt. Die anregenden. im Geiste völliger Gutmütig-Hstckqgezührten vierstündigen Verhandlungen wurden iim 61/, Uhr
s l . o en. e

Krelstag Mittwoch. 13. d. Mist. fand unter: Dein Voritz des
Landrcsls von Hoffmann ein Kreistag des Kreises eurode
statt. Vor· Eintritt in die Tagesordnung wisdniete der Vorsitzend-
dem am 22. Juni D. 36. verstorbenen Kreisausfchsiißniitiflioloe nnd
Kraistiagsaslixzeiirbiieteir Eilmtslsorstelicr Adalbcrt Gesisler in
Vol ersdoisf einen Tlicrcshriii. Sol-sann wirst-de der· Beilritt zum
Ver ande der· sssrciiszisclfen Laiisdlrcise beschlosseir Zu diesem Zweit
sollen 150 Mark in Den nächsten Etat eingestellt irr-erben. Die
Hundesteuer wurde von 3 Blark jährlich auf 6 Altar! jäshrlich
für JEDOU Ekfksll Hund einer Isiirtschklft und 20 um: für jeden
weiteren Hirn-d erhöht. Die Erhöhung tritt am 1. Avril 1917 in
Kraft» Die tiikreisrechiiiriig für das Reciiuunasiahr 1915 wuirsde in
Einnahme und in Asusgalsse auf je 264 160 Tlltark faftgcstcllt Der
Gesaintiuiisatz des: Kreiskoininunalkasse für 1915 bcttriig
7061 6-15 Sllarl. Jsm laufenden Rechnungsjahr 1916 und aswsasr vom
April 1916 bis 1. November 1016 betrug der Unrsatz 10 808 608 Virgil.
Die Kreisspciirkcisseiireihnung für das Rechnnngsjsabr 1915 lonrde
in Einnahme auf 1527 629 Altar! und in Ausgabe auf 1503 207
Mart« nnsd »der Vclslucnd auf 24 861 Blau! festgesetzt. Die Oiechniiiizf
des Sicherheitsverinögeiis fiir das Rechnungsjahr 1915 touiride in
Einnahme und in Llnssgabe auf je 1992 Mark nnd die Rechnung der
i·r-ber.sc·l·iiißkasse für 1915 »in Einnahme und Llusgabe auf je 2109
Mark« festgesetzt. Der Qfoiranfchlag über die Ausgaben an Ver-
waltungs-lusten der Hilveissparkasse für das Rechmingsjatlsr 1017
wurde auf 1800 Blarsk festgesetzt. Sodann lourdeii Wahlen vor-
genommen. . ·

§ stiegst-cis, 15. Dezennien Ja der gestrsigen Stadt-
v e r o rd n et e n s i tz un g wurden die befolideten Wtagistrattk
initgliexderr Stadtfchsulrat Dr. W eideiiianii und Stabtrat
Dr. Reichert auf eine zwölfjährige Wahlperiode lviedergew·i·1hl·-t.
Die diesjähsrigen Stadtvserovdnetenvocihleii wurden für ··giilt·ig
erklärt. Die ungeteilte Arbeitszeit in den st·adti-
schen Dienst stellen, die der Niagistrat einführen will. fand
lebhafte Gegnerschaft in der Versammlung, weil man
verlangte, daß im Hinblick auf die« ftädtische Nahrungsmittel-
Verfsorguiicp auf die ein großer Teil··der Bevölkerung angewiesen
ist, diese verlangen könne, »daß die stadtischen Burearis den ganzen
Tag eröffnet finD. Die Ersparnis an Kohlen und Licht falle nicht
iiis � eloiclit. -�-� Bei der Veschlagiiahiire der von der Stadt
aus Schweden und Däneinark beschaffteii Butter durch die 8.-E.-G.
in Berlin hat die Stadt 3600 Mark. V erlust gehabt. Die die
8.-E.-G. zu erstatten verweigert. Die Sache soll nun im ordent-
lichen Reichswege weiter verfolgt werden, nach dein sich das
Schiedsgericht für iinzustäiidig erklärt hat. Der Oberbürger-
meister erklärte sich gegen die Beschreituiig des Rechtsweges, weil
er ihm aussichtslos erscheine. --� Die städtische Fürsorgestella die
sich große klllsiihe gibt, Arbeit fiir die liiefigeii slsricgerfraiien zu
erzlaanaen, hat auf längere Zeit für 540 Arbeiterinneii Be-
schäftigung erlangt.

O Oßleiioig, 14. Dezeniberu Die Stab tv e r o r d n et e n
stinimteii heute idem Antrage des Magistrats betreffenbdie Ell-u�-
stellurm eines juriistiiclicen cvilisarbeiiers zu und vennlligren die
liierfsur erforderlichen kllcittel bis Ende 1916 Aus Dem .Vtwvt:
egtraorDinorium. Der» zum dritten klltale auf Der Tagesoionung
stehende Antrag �De; xljcagistrats betreffend die kbildrinci einer
Gesellschaft m. b. O. für diejllieblvertesrliina wurde von· den
Stadtverordneteir abgekehrt« weil sie sich von der Zwectniaizicrieit
einer solchen Einrichiuireriiiclit uberzeugen·korriiteii. Hierbei ent-
svann sich eine längere Aussprache uber die Versorgung der Em-
wobner mit Lebensmitteln. · Stadtverordmeter Kaufmann
Burzinski brachte verschiedene Mißstände zur Sprache. Er schlug
vor, dem Manistrat einen kaufmännifcheii Leiter aus dein Kreise
der Kaufleute beisiuaebew Vom Magutrat hob Demgegenüber
Oberbürgermeister Elltiebhe hervor, bei der fetzigen Verforguna
mit Nahrirngsniittelii durch die Zentrabscsiwtaufscfeiiossenscliaft
falle oder Stadtverivaltirng nur die Aufgabe der Verteilung zu.
Angebote seitens der ZentrabEinlsaufsaenossenscbaft seien entweder
anzunehmen oder abzulehnen. Die-Mehrheit der· Stadtverorbneteii
vflicbtete dem Wiagistrat bei. empfahl aber ·die ge ebenen Au-
reaunaeii zur Beriicksiclitigitna Betreffend die Fest etznna eines
skiaushgltsxilanes für das Jahr: 1917 wurde beschlossen, ·von einer
Neuaufstelliing Abstand zu nehmen und dem Reclinuiiasiabre 1017
die Pläne der lierflossenen Krieasfahre ZULTJJXUVO an Teilen. Pol!
dient Jahresabschlrisse Der Staidthaiiptkasfe sur das Rechnungsfahr
1915 lourde Kenntnis genommen. Danach betragen die Ein-
nahmen 8859000 Mark. die Ausgaben 3999000 Mark. so daß ein
Fsehlbetraa von 140000 Mark entstanden ist, dem 133 O00 Mark an
Steiterresten gegenüber stehen.  �Einen Fehlbetraa von 59 354 Mk»
der im Scblachthofetat entstanden ist. beschlossen die Stadt-
verordneteii den: Magistratsantrage entsprechen-d aus Den Vor-
schüfscn für Krieosctrngelegsenheiten zu decken. Dei: als Mitglied
der Schsulfommifsioir ausscbeidensde Professor Scbiibert wurde
wiedicsi«aewählt. Hierbeixielangte eine von den Volksfchullehrern
an das Maaistratskollegtum gerichtete Petition um Teiierimcfs-
zulacfen zur Verlesuing und Besbrechung nnd wursde dem Magistrat
zur wohlwollenden Berücksichtigung empfohlen. Zuletzt gelangte
das Projekt eines in Lasband in der Neuanlage begriffenen
fiäfDiifcDen Wasserwesrkes und dessen teilweiser Lliisbcrit zur Ve-
ranng. .

»He Vreslaiu 15. �Dezember. Der Stadthauskelletz der bisher
eine Jahres-Pacht von 7000 Mart brachte, wird zum 1. April 1917
geschlosscir Die Stadtverordnetenverfanimliinii hat in der gestrigen
aelieinieii Sitzung beschlossen, den am 31. Mär-i 1917 ablaufenden
Mietsvertrag mit dem Bankier Gotthardt von Wallenberg-Piiclialy
nicht zu verlängern. über die Zukunft des Kellers find noch keine
Beschlüsse gefaßt. Zimäcbst wird er einer umfassenden Erneuerung
bedürfen. Seine Neuverpacbtiing unter anderen als den bisherigen
Bedingungen wird wohl erst und! dein siriege erfolgen.

�-� Für· die städtilclien Plarltballen ordnet eine vom 12. De·
zember dotierte und mit ihrer Veröffentlichung im Nntelligenzs
blau« in Kraft getretene Polizeiverorbnung an, daß ie Hallen
für den Biarkwerkebr im Winter, d. h. bis einfcbl. 81. März 1917
an den Wochentagen täglich nachmittags?» statt von 5 bis 8 Uhr
abends  an den Sonnabenden bis 9 Uhr abends! nur von 5 bis
7 Uhr abends und an den Sonnabend-en bis 8 Uhr: abends
geöffnet sein dürfen. -
· «� Der Verkauf der Cllristbiiuine hat gestern begonnen. Man

sieht nicht so viele Verkaufsstelleih als in anderen Jahren.
namentlich die zahlreichen kleinen Stände in den Vorstädten
fehlen zum Teil. Ein Hauptmarkt ist wie« immer auf dem
Blüthen-lob. Unter den Bäumen überwiegen die suchten, von
denen kleine Exemplare schon für 50 Pfennige zu haben find.

Beim Kriegsmietamt gingen im November an
neuen Anträgen ein 409, früher erledigte Anträge wurden wieder.
aufgenommen 156. Von den neuen Anträgen gingen 202 von
Mietern, 142 von Vermietern und 65 vom Nationalen Frau-en-
dieiist aus. Vor Dein Esinisgsiiiagsamt wurden erlseoiat 346 neue,
141 ioicberaufaenomnvene Sachen. Erledigung fandvn durch Ver-
gleich 212 und 6·4, Darunter ohne Aibzsng von der Wehriinterltübung
158 unD 39. mit Abzug 51 unD 24, unD 3 und 1 Fall betrafen
Nichitwehriiiscvnnsfamiliein Durch Ablehnung wegen Unzustäsndigleit
wurde eine wieder aufgenommen-e Sache, und durch Verweifuna
an die Befchlitßkommission nach ergebnislofer Verhandlung vor·
dem Einigungsamh insbesondere wegen Stellung eines Antrags
auf Kürzung der We-hrunterstützuna, wurden zwei neue und 14
wie-der aufgenommene Sachen erledigt. und durch Weglegung in
anderen Firmen, z. B. wegen Nichterscheinenssz oder: weil beide
Parteien erklärten. es liege zicrzeit kein Streitfall vor. 1.82 neue
unD 62 miober aufgenommene Sachen, B u f chü f l e des Lieferungk
version-des, des Nationalen Frausewdienftes und andere: Kriegs-
wohlfahrtseinrickctungen sind bewilligt worD-en bei 226 Ezacheir
Vor der Beschlu ßkom mission fanden Erledigung 285 Fälle,
und zwar dnrcbspnachträglsicheii Vergleich eine, durch Spruch mit
Zuschuß bes Lieferungsiiieobaiides, des Nationalen Frairensdienstes
und anderer Rings-Wohlfahrtseinrichtungen 165 unD 28. unD mit
Abzug von der Wijhruiiterstüizung 12 unD 9 Fälle. durch Ente
scheidung über wichtigen Grund um Rücktritt vom Vergleich vier
wieder« aufgenommen-e unD sdvwtch eglesgunm »weil zur Gssdtschecdmrg

jk

nicht goei net. eine neue und fünf wieder aufgenommene Sacheir
Die bei· en neuen Anträ en in Frage· inmendeii Æetsräiiniewaren in 314 Fallen L8olInuwgeii. in sieben Geschäftsrärirna in
25 beides vereinigt.

Aus den Poli.eilicheii Svielbuugeit, Gesiohleci wurden:
am 12. Dezember, na·mitti·rgs. eine mit L. 6832 gezeichnete Kiste
mit Slcinautwarcin die zwischen Wlarstallgasfe nnd AltbüßerOhle
iiiedergselcgt war, Aus dein Lichtihof des Haiifes Kleinbursp
ftraße 18 am 11. Dezember. abends, ein Hart-se. sllus Dem Flur«
des Hauses Lenthentrasze 47 am 13. Dezember, ucrchiiiiittags 5 Uhr.
ein zusammenllapp rer Ftindersoortivageir Von einein Roll-
wageii am 11. Dezember, nachinittagir auf dem Wege vom Bnhiihoß
Weist nacv dein Stadtinnern eine mit P. F. S. u. S. 4964 gezeichnet:
Kiste, 85 Fisilograinni chwen die Ztgaoren in kleinen Kisten enthielt.
Vor dem Grundstück besser affe 25 am 12. Siöeaember. abends 7 Uhr.
von einein Rollwageir zwei kniete. gczeiiclniest O. K. 87, in denen sich
1e 5 Kisten mit Karzer siäfe befanden. Festaeiioiiiiircic
wurde eine jung-e ascbendiebiiu die am 4. und ö. Dezoinber iniehrseirc
coieldbeiilcl vor dem Scliaufeiiister ein-es Warenliaufes auf dein
Ring entnieiioct hatte 2 Gcldbeiitel mit Inhalt find bes chlag -
nahmt loorben. Beschlcrgicahiiit wurden ferner mehrere Geld-
tasshcherr Die sim··Septenilise-r unD November in 2 Wurst- und in
einem ·Milchgefclfaft· auf Der Babulsofsstraße gestohlen worden sind.DisfszEigentusmcit mögen sich im Ziinmer 50 Der; Polizeivräsidisumis
we ten.

��� Am Wölbt-tunc. nachniititcrgs gegen 12% Uhr, stieß ein Brig
der Straßenba nliiiie o auf der Oblauser Straße, Ecke
Schubbir·ückc, mit einem beladenen Kastenwageii zusammksir
Der« · rcsebloageii des Zuges wuude stark beschädigt und Der Kutscher
des skastentoageirs tringVerletziingeir an der rechten Hand davon. s�
Ein Arbeiter geriet m der Dürrgover Gasanstalt am
Donnerstag, vormittags 0 Uhr, zwischen zwei mit Fisols beladenc
Wagaoiis und wurde an der rechten Hand schwer verletzt, sodaß
er nach dein· Wenzel HaeickwKraiikenhaus gebracht werden -iiius-,te. -·-
Ein an Kräiuipfeii leibender Mann wurde am Donnerstag, abends
10 Uhr. als or am offenen Fseiilster seiner Wohnung im 4. Stock De»:
Haiises Lange Gasse 66 si befand. plötzlich von einem derartigen
Anfall betroffen unD stürzte �D urch das Fenster hinab. Er
Zrlittkesiieii Schädelbritch nnd wurde nach dem ?lllerl·!eiligeii-

v: so« «

Spargels imd Erbfeii-Kioiifcrvrik.
».Jii mehreren Vlätterirwird die Jicichrjklit verbreitet. daß der

Absatz i1on.Spargei- nnd Erbscsnloiiserveii fur die Reif von Bittre
Dezciiibcr ab freigegeben sei. Die Zicichriclit ist nnziistsreffeiidk Du:sfreigabe ist crst fur das n a du st e J a h r geplant. auch loird voraus:
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ichtlich eine beliördliche Verteilung eingerichtet werden. Auf Die
hohen Strsafbestiniinuiigeii wird erneut ihmgeivieseir

in» Versammlung Breslauer Bilrseninteressciiieir Breslain
1D. Sbeaember. Die private Börseiiverlaiiiailuiig wibmet weiter ihr
volles Interesse der Frage des Friedenscingebots und ebenso den
Auslassiingen der feindlichen Blätter« darüber. JmZusaiuiiienliarig
damit war die Gefchäftslust wieder sehr gering, wobei allerdiiigs
auch das Herannahen des Lgahreswecbsels mitbeteiligt ist. Aufdem
Vergwerksaltienmarlte war: die Stimmung schwächer, namentlich
wurden OberlchLEifeuindiistrie und OberschLEisenbahiibedarf stärker
davon betroffen und weisen Rüclgänge auf. Von den übrigen
Jndustriepapiereir lagen Textilwerte fester, namentlich Erd-
mannsdorfer Spinnerei. Zellstosfaktien konnten ihren Wertitand
gut behaupten. Arn Piarkte Der heimischen Fonds wurden
Schlesifclie Pfaudbriefe lebhafter beachtet, Staatsanleilien waren
höher, Schlesilche Bodenlrebit-Pfandbriefe waren gefragt. Täglich
kündbares Geld ist flüssig.

Berlin, 15. Dezember. Auslnndsweehsel. Amt! leitet  urso für tote�
grnpvisetio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
bist. _ is; �·l�4·».·�lllislc. Er· 14.
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B. Eisenbahumaterialsizcihanltalt Alt-Oel. in Berlin» z«
das Geschäftsjahr 1915/16 Deraeicfymet dieses Den Link c
H o f m a n n - W e r! e n naihestehensde Unternehmer: bei en das«
Vorfahr verdopspelten Abschreibungen im Höhe von 276584 185 576!
soeaxk einen R ein eioi nii von 196 764 l113 604! Mark, der
wiederum niclt zur ertseilung gelangt. sondern mit 140 000 Sllcort
einer S on e r il ckla g e zugeführt wird. während � 56 754
�13 604; Ndark als Vortrag Verwendung finden.

«« Breslaiy 15. Dezember. Sämekcieii lFestfevung der ftädtisclien
Maritnotierzrngstommissioir! Der Markt war bei fehlenden: Lin-
gebot unverandert Klee und Grasfaaten unverändert.

Spott.
lVermiltbte Svortiiachriclzieinj Zur Besprechuug gemeinsamer

Ziele in der Landespferdezuclit unD Dem Reniiivortwerden
deinnäclift in Wien Zufammenkünfte stattfinden zwischen
Vertretern des Uniontliibs und ·der JocketpKlubs für
Osterreicb und für Ungarn. Die Besprechungen sollten bereits
früher stattfinden, uiußten aber infolge des Unfalls des F·r·h·rn.
von Dpuenbeim, Der Der Abordnung der Technischen Kommission
des llnionkliibs angehört. verschoben werden. Von deutlclierSeiie
nehmen an den Beivrechungeii noch teil Herr: U. von Serben unD
Graf Metternich. ur Sprache wird voraus-sichtlich eine erhöhte

nung deutscher ennen für dieVertreter der nachbarlichen Zucht
au jenen Plätzen, Die sich in dieser Beziehung allzu ablehnend
verhalten haben, kommen. Angestrebt wird von deutscher Seite
auch die Errichtung einerbiennungsslelle für ungarifche große
Rennen beim Unionklulr wie sie für Osterreich schon besteht. Die
Technische Kommission des Unionklubs hat, wie die ,.Svo·rt-Welt«
erfährt, beschlossen. dem Hannoverfchen Rennverein bei Veran-
staltung seiner großen sliennwoche iin nächsten ahre entgegen-
zukommen. Jn Der Zeit vom 1. bis 9.August ollen in Berlinsleine Rennen abgehalten werden. Sollte der Kölner Rennverein

tam 12. August fe halien·wollen. so soll die Hannoverfche Renn-
woche am 3. August beginnen und am 10. zum Llbfchliiß kommen.
Der Große Preis ·von Hannover wird auf den Schlußtag gelegt.
Von den auptereignisseiy die bisler sämtlich nur den inländifchenösterreichi ehsungarifchen und dänisclien Pferden vorbehalten waren.
hat der Verein den Preis vom Schloß, dkczüber 3000 Meter
fahrende Stebervrüfuna auf sämtliche ·dreifab·rt e »und ältere
Pferde aller Länder ausgedehnt, jedoch mit der Ein cbrdniung. daß
diese im Besitz von Staatsangebörigen Deutschlands, Der letzteren
im gegenwärtigen Krieg verbündeten Länder. sowie neutraler
Länder fein müssen. ·�- Die kolossale Wertsteigerung allen Pferde-
materials durch den Krieg kommt so recht in den Überschüssen
in Den Hopvegartener und GrunewaltwVerkaiifssRennen
zum Ausdruck» Auf Der Bahn des Unionilubs wurden 76960
Mart und· im Grunewald 74200 Mark an Überschüssen
erzielt. Beide Summen stellen Rekordzahlen Dar. m Grüne-
walb· erzielte ·den weitaus größten Überschuß mit 1 100 Mut!
Obaliste nach ihrem Siege im Preis von Münchehofr. Die hohe
Summe mußte ihr Stall anlegen. 11m die Savhrttochter weiterhin
im Stall behalten zu können. Das geringste ltberangebot von
900 Mark erzielte Heuschrecken· Die Bahn» des Unionklubs konnte
bei dem Verlauf von Schöne Mignoii einen uberlcliiiß von 11000 Max!
buchen. Am geringsten war hier deroiberschuß bei dem VerlaufV0e1·clh·K-I·UdOk, der nur mit 50 Mark itberangebot seinen Besiher
w e e.



Grusles und heiteres zur kriegen-Tit.
, Das Trinkgeld.

-r. Man schreibt iinst Jin heutigen» Llllittagblatt der Schle-
fischen Zeitung ist berichtet worden, daß eine in Erfurt abgehaltene
tlliissclsiifzsitziiiixi von Hotelbesitzern und Vertretern von cslehilfen-
vereinen zur Frage der Trinkgeldentlolsiiung einen Beschluß
gefaßt have, demzufolge das bisherige sogenannte Trinkgeld av-
geschasft werden toll. Es heißt in diesem Beschluß ferner, daß
anstelle des Trinkgeld-J« iii Zukunft dem Gast ein prozentualer
Zuschlag auf die Rechnung gesetzt werden folle, und daß man» be-
sonders die aus dem Felde heinikehrenden Krieger aus dem Wirts-
staiide durch die Beseitigung der Trinkgelderiinsitte »ehren wolle.
Eine Frage, über die schon seit langeaJahren sehr viel gesprochen
und geschrieben wurde, wird hiermit wieder aufgerollt. Man kann
ruhig sagen. dass; den Gegnern des« Trinkgelde-Z vielleicht e»bensoviel
Anhänger desselben gegenüberstehen, und sicher hat die ganze
Sache ihre zwei Seiten. Das Trinkgeld »»i«st etwas ganz Persön-
licbesz man gibt es dein dienstbaren Liegt, »der uns zu unserer
Ziifriedenlseit bedient»ha»t, und seine» Hohe wird sehr oft» von dem
Eifer iind der csleschirkliclfleit abhängen, init bem ioir bedient
worden sind. Wer keiint» nicht in alten guten Hotels oder in
solideii ehriilürdigen Weinstuben Jene alten, treuen Kenner, die
gleichsam Jnventarstiicke ihrer tsjiäuser sind, und die dem Stamm-
gaft iii Wahrheit einen Teil des Lebens »verfcbonern können? Wie
Jedoch ein guter und diskreter Kellner e»ine Wohltat, so ist ein
nachlässiger und frecher eine Plage �- gibt�s kein Trinkgeld mehr,
dann fällt in der Regel sur den Kellner das» besondere Interesse
an dem ein selneii Gast we und die persönliche Note in der Be-
dienung, die alte Jiiugilese en und »Genieszer so zu schätzen wissen,
fällt damit ebenfalls weg. Das Trinkgeld ist eben für den Gast
ein Mittel, sich eiiie mehr oder weni er auimerkfame Bedienung
und Berücksichtigung 11 sichern. Ob ie Kellner selber samt und
sonders sich ftir die A s affiiiig des Trinkgeldes begeisterm möchten
wir sehr bezweifeln. G eiuiß hat es für: manchen Kelliien der
vielleicht ietzt ein paar Jahre ini Felde lag, und etwa eineii höheren
Dieiistgcav erreichte, etwas Deiniitigeiides, in seinem Zivilberiif
wieder von der guten oder schlechten Laune derjenigen abhängig
zu sein, denen seine Arbeit gewidmet ist, und mancher wird ein
fest-es Gehalt den wechselnden Trinkgeldern vorziehem Aber dieses
Gehalt wird sehr oft hinter den Einnahmen aus den Trinkgeldern
zuriicksteliein und den meisten Nutzen von dein prozentualen Zu-
schlag auf die Rechnung, dürfte wohl der Wirt haben. Anderer-
seits wird es doch immer wieder vorkommen, das; Gäste besondere
Leistung der Kellner besonders entlohnen, unb schließlich wird das
Trinkgeld sehr bald wieder auftauchen, ohne daß freilich der Zu-
schlag auf der Rechnung verschwindet.

Eine Liga gegen die Drückebergerp
d.  wirft auf gewisse Zustände im französischen Heere ein

nierkwiirdiges Licht, das; sich jetzt in Paris eine ..Ligne nationale
contra les embnsques�, ein Nationalvervand gegen die Drücke-
berger, gebildet hat. Am vorigen Sonntag hielt dieser Verband
seine erste Generalversammlung ab, iiber die der ,,Figaro« be-
richtet: Unter anderem hielt der Abgeordnete Eheroii eine Rede,
in der er zahlreiibe besonders bezeicvnende Fälle von Drücke-
beraerei anfiihrta So have er z. B bei einer SaniiätewAbteiliing
gesehen. dass, 86 Mann mit der Pflege eines einzigen  Sicht:
kranken beschäftigt waren. Anspielend auf die deutscheFivilhilfsdieiiltpfliclst meinte Cheron, es niiisLe auch in Frankreich ein
Gesetz geschaffen werden, das die Einzie iing beschäftigiiiigsloser
Zivilisteii zu gemeinnütziger Arbeit gestatte. Der Abg. Galli
bkaclste eine Reihe von Vorschläzien vor. Ei« verlangte die Dienst-
vfliclst für solche Söhne von Fremden. die in Frankreich geboren
sind. iind er forderte, dass: auch die Angehörigen der alliierten
Eileiter, soweit sietiii Frankreich leben, den dortigen tlliilitärgesetzeii
unterworfen werden sollten. Schließlich konnte Bertlsoulat der
Direktor» der» ,,Liberti3« eine Resolution zur Abstimmung bringen,
welche iiii »Gründe nichts anderes als eine Nachahmung des
deutschen Zivilbilfsdieiistgeselzes verlangt. Aus dem ganzen, offen«
bar sehr vcrschleierten Bericht des »Figaro« geht hervor, daß sich
einerseits in Paris noch iinnier zahlreiche junge Leute vom Heeres-
dienst zu drücken verstehen, daß aber auch anderseits in Frankreich
ganzjsedrntlirh Not an Manii und die allgemeine Stimmung sehr
gedruckt ist.

Englische Nahrungssorgein
n. Wie kräftig der Hunger schon an Englands Pforten

pocht, acht aus einem Bericht »der �inne?� übe-r eine Versammlung
herber. die 860 Delegiserte von Angestsellteip und Arbeiterorgani-«
sastioncii sowie Geiiiosfenscliaftleii am 7. «b. M. in London abhielten,
urzd zwar« mit der Tagesord«niiii-g: »Der Krieg und die L·ebeiis-
ineittetbreife." Den Voixssiiz führte der Olbinann der parla-
nientarischen ,,L-a«bou-r Parttfs «bei: in «bei: Eröffnuiigsaiispriirhe die
Regierung lieftig aii-gi«-if»f,»weil sie zur Verforgung des Lan-des mit
Lseilzeznssiiiiittelii trink» verspätete» und iingemigeiide Maßnahmen ge-
troffen habe. Auch setzt scheint: �man iin Reigiserungskreiseii noch
nich-i heutigen-d davon» dsurchidvun»geii, wie trikichtisg ein kräftiges und
schnell-es Handeln sei, um eine ausreichende Vsersorguiisg mit
Lebensmitteln zzii Preisen zu sichern, die di? Mehrheit lder Be-
volkelxung bezahlen könne. Nach sehr lsesbsciftsen Liiiseiiianideis
fetzuiiixen wurde eine iii ihren Gciiiidziigen von dem Parlaments-
insiisxilied Cltynes beantragt-e Esntsclfclisefzung an-;.Teii-c-nimeii. die
in srlzarfein Ton-e folgende Forderungen stellt: ,,Vscrto.iif aller
eine; efiihrten wiäsiiscfenLebensmisttel durch die R egierung
Besschilacfiialsme ober Kontrolle der hkiinisclssen Erzeugnisse, wie
Fleisch, Weizen, Hafer, Gaste, Kartoffeln unid Meist. Befehl-ag-
nahm: v.oii « raclstschiffeii und Kontrolle der Frachstseii unid Fracht-
fätza sllntser ringiuiiig der ufu
unter fotclfzer Aufsicht unt!
aus den Relgierusiigsniafssiisahmen idenVersbrauchern zugute kommt.
Rationierung aller Lebensmittel, deren Zufirhr zu knapp ist.
Besclilagnahme von iniirdestseiis vier Wiillionsen Acres  gleich
1,60 Millionen Hektor! Weibe- uwd iisdlaiid einschließlich aller ge-
eigneten Privatpasrks Beschaffung genügende: menschlicher
unid iiiasclsineller Arbeitskräfte zur Bestelliiiiig und Axberntiing dieser
Ländereien ini Herbst. Kapitalsvorsclsüssse an Ortssbehörden unsd
Genossenschaften, damit dies-e instand gesetzt wenden, rioues Land
unten« den Pflug zu bringen«« Das aller; soll die neue. enigligclse
Regierung jetzt leisten, sonst» verliert sie» �- toie es in ider Lin-
leitung der Giitschlieszusiisg heiß: �- das offeirtliclsse Vertrauen!

Auf Antrag einer Frauenorgaiiisation wurde noch
folgende. Forsdelirung eingefügt: »Im Hinblick auf »die schweren
Entbehrungem dsie Schwanigere und Kinder� bereits
erdulden. und durch »die ihre Gesundheit zerstört wird, fordert die
Versammlung den sofvktsgeii Erlaß eines Gesetzes, das die Ge-
meinidevermriltunlgeii verpflichtet. für Mütter und kleine Kinder
Mittasgsiuiahlzeiitten und Milch zu beschaffen, deren Kosten zur
Hälfte vom .Rseichsscksatz-.iiiite getragen werden soll·.-ii,« Weiter
wiirsdscknoch beschlossen: »Die Versammlung verlangt, daß in der,

die Regierung Weizen«Kricigszeit und sechs Monate nachher »
nach aessiinsdsen geschäftlichen Grundsätzen verkauft und dafiir sorgt,
das; Brot tin-d Mehl allseritvärts zu einem Preise von nicht über
6 Penee �0 Pf! für den BiertelsLsaib zu haben und. Hier-bei
etwa entstehende Verluste sind aus xdie allgemeinen Krisegslosten
anaureclmen.� Die nächste« Spalte hinter dies-»in Versammlungs-

hren auf den Kleinhaiidelsmiirltcii ,
reiskontrolla daß der gesamte Vorteil O

betteln liainitselt von den Plän en des englisclsen Landwirtschafts. «
niinistes iums hinsichtlich der Kiultivieriina von bbliinbereien. vo»n
der Nsitwendialcit der Bepflanziinri der Lonidoner Bauvliilze mit
 Stnniife, von Englands bereits bekannten Kartoffek und Rudern verließen. .
nöten, von der Einfcksränkiinsg des Umfanges der Gasthausiiiahb
seit-en �- also ebenfalls von lauter» Dingen, von»denen eigentlich
nur in einem blodierten Lande die Reste zu fein b�raiichte».» uznid
nicht in einem blodierenbenli Rnlebtdommt eine mcrkwsirdige
Heine 920113, die wohl als Trost wirken »s«oll: »Gro»fiere
Fleisch und Getreideeinfuhn Die gestern veröffent-
lichten Nachweis; des Haiidelsminisstelriums für den» Nolieinber d. I,
zeigen, daß der Wert der  betreibe: nnb Elliebleinfithr 12442187
Pfuiild Sterling betrug �- crlso »2 922180 Pfund» Sterling nicht als
im November 1915. Die Flesiscbeinfcirhk erreichte die Hohe von
8442652 Pfund Sterling, was eine Steigerung um 2449 5»30
Pfund Sterling bedeutotck Sand iii die Augenl Von den ein.

geführt-en Mengen verrät die «Tiniies« nichts, weil nämlich
seit Jahresfrist die Weltmarktvreise derart gestiegen sind, das-» die
angegebenen Wertsteigseiiiiiigen nur eine Verteuerung, nicht
aber eine Vermehrung der Einfuhr bedeuten, die »� gerade nach
dein proizentiialen Unterschied der Werte zu schließen nur
zurückgegangen sein dürfte.

Das Friedensaiigeboi.
Dirs ist ein Gruß, so wunderbar,

Zum Fest der Welt beszh»iedeii:
»»Wii· bieten euch den Frieden dar,
Weil wsir im Feld gebieten«

Solch Wort im edlen Stolz des Sieg-Es,
Der Kaiser darf es wagen: »
»Ein Ende macht des blukgen Kriegs, ·
Sonst insuszt den Fluch ihr tragen!"

Ein Gruß, w-ie er noch nie gehört,
Seit Nkenfchen sich bekriegen:»
Stark ist und scharf das deutsche Schwert,
Es eilt von Sieg zu regen.

Nur aus der Kraft und Güte kanii
�Sold; Gruß geboren werden.
Wir steh�ii in Waffen Mann an Rhein,
So werd« es Fried auf Erden.

W-e»rsiiigiie. üllen
�e; u�:

�belege. Witteriingsdorielite vorn 15. Dezember. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Temperatur F« Temperatur! f Temperatur w »» Z&#39;O» LLEYEJV  O» JLW �we�arä O« «« Es« « s�
is! l14 to. E» 15.111. us, is 15.i14. 15. s-

Bsrkurn. . 2; leer. h� Frankt.a.l�1. Of steil. sJtlopeiilieqeri 3 ßrhed. �-
fleilum .. 1&#39; öwulkigr�� llarlsruhe . 1 2 - � Stoitiholm . 1 -- - l2
Hamburg . Oi 2b9ll8lf� lllünilian . -4f Our-Illig�- llernlisand. -�- - ��° ���
Svrinemünila l; Idee. L; luqsiiitze . ��-12.�-12 - � ilaparanda. �»»» «· »»--» �-
lteulahrm. 3� Stiege« 3- . .�""���T, sinds. .- -�- uns �Mantel 1�; 5 -     llarlstad 3 �- e11. 3
Arme« l 1111111. �� tleliler .. 3 1 s � Warschau . 2�  �f-legen 1
Hannover O 3 wolkig � Berlin. .. �- 0 � -�- Vllzn . 4 bliebe! 2
Berlin. "2 2 m. -�- Chrisliansd, 3 4 stell-l. -�- Prag . -- 3 �- ��
Dresden 1 Llieilrt Sliudesnaes 4 21ml. 13&#39;; Belgrad «� �- � �-
Breslau . . *2 3 tlehel is? llardö -�- � -� s� llonslan-Bromberg . 0 Stiegen Eisingen . . 4 51111. �- tinopel � � -�
lllelz . . O. Sitte. 3 ltanstliolm. 0 2 heiter 2

«! llsitil. = tlleilarsclilagsmeng. w. d. letzt. 2A Stuud.
Die Wetterlage hat sich iii-mer nooli wenig geändert; Regenfälle traten

besonders im Osten 1nd auch im Norden wieder aut. litt; Temperaturen
sind etwas gesunken, sind aber meist noch hoch über Normal.

Witterungsaussichten für den 16. Dezember.
Nach den l-teobachiimeen der Sceivnrte u.d. Brrslstrsrnwarte privat; aufgestellt

Pisa-eines, vertmdcrliches �Netter.

Wetternachriehten des öffentlichen Wetterdienstes.
Bei fortschreitender tltslciililuiig sind siriclivreise liegen« oder Schnee·

tälle eingetreten. vornehmlich i&#39;m Osten. wo Breslau mit 13mm Voransicht.
Siiinemiiuiie r, Dauzig 3. Stockltolm meldet II, Slmdenes 13. Der starke
&#39;I.�emperaturanterschieit zwischen ilst und West hat im Osten wo es am
wäirtnsten war. das erwartete Schnee» und Regenwetter ausgelöst. Man
kann aber aitr-ehmen. ital? noch mehr Schnee zu erwarten ist. und das die
Temperatur danach weiter sinkt.

Wettervorhersage für schlossen und Südposen.
Etwas kälter mit Schneefall.

�q �Van. &#39; �i.
E biieerigmufierborherfnge.

- «. n n» m" � -.--.;-s:, �w:  · -
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1o. Dezember »? z» g »? ä F» »? z» g g g» L
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BDVEIWEIS u«  10,1551 1345111155 1-i.i"8v 0,5615.l8s i0,57
öocciiisgefp für . l
xbtetnau . . . . 13. l 7V 1,55 14. 7X� 1,55 l5. �7V 1,53 16. 7V 1,53
g�gloaau.  .. 1g ei; 1,132 15. Si« 1,60 16. sv 1,601 17. 8V 1.60
zzsclsrclserzig . . 1a». LMLFZZ 16. 25111.42 17. 2x 1,42* 18. 2N 1,42urofieu. . .. . i9. 91111;»: 17. 9V 1.515 18. 9V�1,66 19. 9V 1,155
avurttenoerir. i« ei-s1.07l18. ev 1,06 19. ev 1,05 2o. ev i.04
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 D.R.-9»l.! Berlin 14.Dezbr. lAnitlichesh Seine Mafestät
der Kön ig haben uein Oberleutw B er r, Osührer einer Jagdstaffeh
den Ort-en pour le merite, dem General eutn. Her udt von
Rohdein Flominaiideuoeiiier Jnf.-Div., den Stern zum Roten
Adlcrordeii 2. sit. mit Eirheulciuv u. Schwertern, dem Generalleutin
z. D. Frist-u. von Ende u. bem Geueralmasor Balck beide Kom-
uiaiideure 1e einer 9ie1erbebib._, die  Erarbeitet zuui Roten Adlerordcn
g. set. mit Eiclzciilautn den Generaliiiaioren von Dresler und
Scharfensteiii u. von Bernutlx Kommaiideure se einer Jus.-
Div.», b. denjsjeneraliiiaioreii z. D. R o g g e u B usse, Kouiiiiandcure
Je einer Rei.-Jiis,-Brig., den Roten Adletorbcn 2. KL mit  Eichenlaub
u, Schwertern, dem Generaliiiaior Rumscksottel Kommandeur
einer Feldart.-Brigz, u. dein» Gseneralmaior von Wurmh Kom-
maiideur einer slies.-Jnf.-Brig., den Roten Adlerordeii 2. KL . mit
Sündern-en, dein Obersten von Graevenih Koinuiand d. Dies.-
Jnf.-Regts. 73, dem Lsbersteii Fritsclx Kominand d. Nod-Ruf.-
Regts 231, bem Obersten vo n d e r L! eh d e, Oberguartiermeister bei
einer Heeresgruppa dein Obersten Winklea Komniand d �allein
i.tclo.irt-t!iegts. 10, ben Obersten Frhn "Bring von Buchau und
voii Beezwarz»owskb, Sionimatib. se einer Jus-Brig» dem
Obersten H Uhu, Cslcneral d. Fußarh bei einem �llrinceobertominanbo,
u. bem Obersten» M ertens bei b. Art.-Priifungsiomm. den Kronen-
erben Z, M. mit Srkjnierterii sowie dem Ober tleutn. Bansi, Kom-
mandeur d. Stabes d. Fußart.-Regts. 10, ein Oberstleutw von
Wegerey Koinin d. s!ies.-Jnf.-Regts. 92, dem Oberstleutm von

hen Komm. d. Jnf.-Regts. 24, dem Oberstleutin Gdelbütteh
Kommaiid. d Ins-Streits. 64, dein Oberstleutw Faelligem Storno
irianb. d. Jnf,- egts. 98, dein Oberstleutiu Burni ester, Komniaiid
d. Rei«.-Jnf.-Rcgts E6, bem ßberftleutn. Rogge» Kommand des
Jnf.-Regts. 88, deni Oberstleutn D. Grimm, liish.»Kommand. d.lRes.-Jnf.-Regts. 2»36, dein Oberstleutm z. D. von Hullesheim
Konimaiid d. Rei.-Inf.-sllegts. 32, dem Okzerstleiitm z. D. Brin»ck,
Koinmaiiik d. Res.-Ers.-Rcgts. 3, dem Jor Moldenhauer im
Res.-·�tnf.»-sllegt. 78, deuispMaior Hals el im Anhalt. Jus-Regt. 93,
dem Maior Gruson im Jus-Regt. 165, dem Maior Kurz«
kowskn Komni. d. Jus-Rats. 895, dem Maior Mol
Kommand d. Jnf.-Regts. 48 »dem Plato-c von Brau
flies.-Jiif.»-Regt. 211, bem Biaior Pratsch im Lief-Jus.-
deur Mafor vonVels»en, Koinmaiilx d. Feldart.-Regts.
Maior von »P laten im Gteneralft. eines Armeekorvs »dem Haut-tunBaugert im Res.-Jnf.-Z!ie t. 92, bem Hauvtm Mhlius im Res-
Aiif.-Regt. 72, den Hauptleu en von Wächter u. Brig; im Nie»-
Inf.-Sliegt. 86, dem tbaubtm. du»»M»ou»lin gen. von Mahlen im
Ins-Regt, 24. bem Hauvtm Brun i. im JnfzRegt. 86»2 dem Hohn.Morrcs im Res.-Juf.-Regt. 6, dem Zauvtm eieveking im Blei;
Jnf.-Regt. 8»6, dem Söanbtm. Becker im Res.-Jns.-Regt. 84,» dem
Hauvtm Niemehe r i. Res.-Jnf.-Regt, 76, dem Hauptini SJies.-Jnf.-Regt. 99, bem ßaubtm. Niemeh er im Ins-Regt. ßö,
bem Hauvtm Sirhrn. »vo u Wa ngenbeim im Res.-Jnf.-Reg .»»28-«l,
dem Hauvtinx Ro th im Res.-Jnf.-Regt. 238, dem Hauvtiw Glut! i.
Res.-Jnf.-Regt. 240, bem Eianbtm, b. R. Vohl im Res.-Jnf.-Regt. 6,
bem Söauiitni. b. Res.»Eager»s im Nes.-Jnf-Regt. 76. bem Haut! m.d. Res. d. Landnn Fischer im Jnf.-Regt.-862, dem Rittmftn d. L.
Rocliol� im RessJiitsRegtx 288. deni Ober-leimt. Drov en im
Ins-Regt. 64·. dem Leutn». v»on Serben im Jus-Regt. 24, »dem
Peiitn. Clerc bei der Vinnierkoiiiv  komm. a. Sturmabi. einer
Ersnl;d7v.. dem Stettin. b. R. Tlialeniann im Res.-Jnf.-Regt. 86
n, dem Leiitm d. N. Horstkotter im Res.-E�lnf--Regt. 210 das
Kreuz der Ritter« dss Hausordeiis von Hohenzollern mit Schwertern

die Erlaubm z. Anteil. der ihnen verlieh. niclittsreiist Orden» er-
teilt, u. am: des iltliirttemb. Charlottenkreiiiiesz dem »Rentmeister
Dietrich in Berlinisfriedenaut b�; Bad. Krieasverdienstlreuzes
bem Direktor u. lett. Arzt d. Osleir-Helen--Heiins.» Prof. Dr, Bie-
salski in Ilelilendorf n. dem» Anitmann Ba uer in Sinsheim: des
Grofzkreiizes d. Meckleiikk lstreifenordenst dein Obervrasidenteii von
Berg in Köniasberg i. Prt des Groszkomtiirkreuzes dass. Ort-Ins.
dem Rcgierungsvräsidenteii Dr. flehen. von der Wenge Grafen
von Lamsdorff in Gittnliinnesit des Ritterkreiizes des-s. Orden-s
mit d. Krone: dein Landxat Dr. Wiechext in Angerbiirg u. dein
Geh. Sanitätsrat Dr. Rocliling in Misdrovz des Großherzogl.
S chs. Ehrenkreuzest dem G osiherzogl Bezirksdirektor. Hguvtm der
Resc Baron von Groß in Dermbachi des Ehren-Offizierskreuzes

d. Oldenburg Oauss u. Berdienstordens d.
Ludwi :»»deiii
lziirgssclucksburg Grafen an RFiriedricls Augustkreuzes ° KL amu.

erzogs Peter tätigt.�Kaiuinerherrii d. Herziågs zu· S ileswisizcsolsteinkzondera n »au iii Biensebeckz d s -rotblauen Bande: d e Elbe�.ein OhDr bon� Gal in Kohlen-Hi, dem Polizeiinachtiiistn Gähedrxcsx
Graudenz, dem Schulzniaiiii L e h r in a n n 111 B
K an ist; b er _ in Berlin-Gratian
Sachsemcsrne ti»u. Hausordens:

· H a g e n iii Schuialkaldeiiz

ald; des Fiomtiirkreuzes
dein Landrat,
des Fireuzes

erlin n. bem Ren: e,
2�  II

Gc . eiegi �.55b. achsenktlkllclrkfgvmi.Flikeiikeiklsens f. Verdienst im Kriege am Bande f. Nichtlciinpfckznskssei« «. z « «. » r » » iltes.-Lcizarct»tabt. V»l-1l» Dr. Heinrich iii Görlitzz
Sachi.-Meining. Ordens f. Verdieiistvoii Frauen u. Jungfrauen z,

der Frau Komiiierzienrat Dr. H �ber Kriegsfüriorget »
Breslaw des Ritterzeielfens1. K-l.
ordens Älbizechts d. Bären: dein

de;

. 91111111111 jsnit der Krone d. Anhalt. Hauzs
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Türk. Roten Halbinonds: bem Reg
Edlcn b o n H e
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Borste» vdn Jungdeutschland u. Leiter d. Iugendwehn in P
des PapstL Kreuzes »Pro eccl»»e»sia et vontifiee«
vinziabTaubstummenanstalt, Oel!
Frau Zeitungsverleger
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waltungs erichtsrat Dr. Kuhne in Berlin; des
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.-Assessor Kammerjunker «Dk«Schwed Medaille 5. Größe�
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irektor d.Stadt 
: dem D
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ferner den Geh. Konsistvrialratsii. Mit l. d. Erbauer. Oberlirckscsk
rate Hundt in

xßfarrs itwens u.
» » Berlin zum MitgL d. Vor tände b. �Illteräaulaqgtam »

-evan . Geistliche, der Ruhegehaltskasse f. evang. Geistliche «
Waisenfonds ernannt.
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Federzug.

e Dampfmaschinen
Experimentierkäsien, Intluenz-Maschinen.

Siereoshop-Apparate und Bilder.
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l. Albrechissir. 10.
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nacht-Segment« 
empfiehlt

VII-GI- wahrnimmt
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immun

Futterale-Planes
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mehr« Falkner»

elasioäkllaus
Minen" s« Halm
soliwonlnitzets Str. 10111.
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nacht. Parfüms
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vornehme Aufmachung
�Kaiser-Veilchen�

�Kaiser-Rose�
�Krona�

�Edel�iader�

�Lotus" F. H�eu
Flasche III bis 10 Mk. � käuflich

in Insekten und Parfümerien.
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Breslau -- Ohlauer S1124.
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H Hauses,
Breslau, Garten� s1 raße M,

am Hauptbahnhof.

Ohne Bezugsschein
· Gardinen, 

tvlöbelstoffe,
Tisch� und
Dlwandcclten, jg;
Läufer. states. I».s»cf

1111191 t laut.
schil- 111111 8111111111111. S11. ltl

Prachtvolle "ä;

¬cl1ie Perser
Bnlgar. Decken.

Anerkannt vorzügliche

Bllaret »KCUMISZ  äußers
primitive billigst.
Heiser e Gasse· Weile  Str. ««

its» ka u fkxiieliztz einfache»« e , 11 e _Übe�: aegiiii. �Ziiciiiucg. TeppscklksLinolcunn Tanze Naxhlilsja <3
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beseitigt u. Garantie unreine, am «

s <=

boriae, toetfe Haut u. verleiht der .
r»»ifcss»e, arte Farben» Allein et:

lsaltlich nit. fiir Schönheit-St! eilt«
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